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schrieben , und zwar mit solchen , die wirklich existiren :

La Comtcsse de A . , Mme B . oder M . C . haben in dem be¬

treffenden Hanse gewohnt , aber sie befinden sich nicht mehr

daselbst . Sie sind nach einer sehr entfernten Stadtgegend
oder gar nach der Provinz oder ins Ausland verzogen , der

Concierge kennt ihre Adresse nicht . All Dies hat der Schreib -

küustler natürlich vorher festgcstellt , und so sind die Versuche ,

Erkundigungen einzuzichen , fruchtlos . In 90 Fällen von 100 be¬

gnügt die betreffende Herrschaft sich auch damit , zu erfahren ,

daß die gegebene Adresse richtig sei , und zweifelt nunmehr

auch nicht an der Authenticität des Certisikats , um dann mit

Erstaunen zu erkennen , daß derjenige , welcher sich in seiner

früheren Stellung als das Modell eines Dieners erwiesen

hatte , bei ihr das gerade Gcgentheil ist , wenn ihr über¬

haupt die Zeit für diese Erfahrung bleibt , da häufig nach

recht kurzer Zeit der Betreffende unter Mitnahme einiger
werthvollen Gegenstände verschwindet .

Natürlich besitzt Paris auch Gesindevermiethungs - Büreaus ,
deren Skrupulosität aber ebenfalls vielfach gar sehr zu
wünschen übrig läßt , und Bücher , wie sie z . B . in Deutsch¬
land Vorschrift sind , giebt cs ebenso wenig , als , wie bemerkt ,
eine polizeiliche An - oder Abmeldung zu erfolgen hat , so

daß es fast unmöglich ist , die Nichtigkeit der gemachten An¬

gaben festzustellen , wenn eine Täuschung beabsichtigt wird .

Wohl existirt in Paris eine recht gute Einrichtung ,
nämlich die Vermiethungsbüreaus der Mairien , wo keinerlei

Bezahlung beansprucht wird ; aber selbst ehrliche und

gute Dienstboten begeben sich fast nie dahin . Sie haben

eine instinktive Furcht vor den Beamten , vor den zu er¬

füllenden Formalitäten und ziehen es vor , in den privaten

Bureaux de placement gegen theures Geld eine , häufig recht

schlechte Stelle nachgewiesen zu erhalten , denn auch solche

giebt es ja unleugbar , und gewöhnlich sind es die Un¬

erfahrenen und darum auch noch Unverdorbenen , die darauf

hineinfallen . W . Waldau .

aber auch nicht leicht sein kann , Stellung zu erhalten , da

die gewährten Zeugnisse , wenn überhaupt ein solches ver¬

langt wird , nicht gerade befriedigend ausfallen können .

Dies ist jedoch in Paris kein Hinderniß , denn da unsere ,

sonst manchmal recht inquisitorische Polizei sich um derlei

Sachen nicht bekümmert , so werden die schönsten Certifikate
eben aus eigener Machtvollkommenheit crtheilt nnd hat sich

sogar hier eine Industrie herausgebildet , die sich der An¬

fertigung derselben widmet .
Es existirt nämlich ein Diencrschaftsmarkt in Paris , der

aber mit dem , welchen uns die Oper „ Martha
"

zeigt ,
keinerlei Aehnlichkeit besitzt , ja , die Bezeichnung Markt er¬

scheint nicht recht angebracht , da weder Käufer noch auch

Micther auf diesem erscheinen . Auf der Dienstbörse finden

sich nur männliche und weibliche Personen der dienenden

Klasse zusammen , die schon weniger oder mehr vom geraden

Weg abgewichen sind , um sich gegenseitig Auskunft über

ekwaige zu erhaltende Stellen zu geben , vor Allem aber

einander über die „ Tricks "
zu belehren , welche an -

zuwendcn sind , um einen Platz zu bekommen, .
der

gewöhnlich nur als ein zeitweiliger Unterschlupf be -

lrachtet oder auch aus schlimmeren Motiven acceptirt

wird , nämlich um einen etwaigen Diebstahl vor -

zubereitcn . Diese Börse wird im Freien , nämlich auf dem

Place de la Concorde und auf den Champs Elysees , ab¬

gehalten und dort finden sich auch die Künstler ein , die ,
wenn man den genügenden Preis anlegen kann , in schönster

Handschrift und in wohlgesetztcn Phrasen , sogar auf

Stempelpapier das Zcugniß ausstellen , daß Marie X .

eine ausgezeichnete Köchin oder Jacques B . ein vortreff¬

licher Diener sei . Auch die Charaktereigenschaften der¬

selben werden natürlich herausgestrichcn , um die Sache

aber wahrscheinlicher zu machen , hin nnd wieder ein

kleiner Tadel mit eingeflochten , z . B . , daß die Köchin

naschhaft , oder der Diener unfreundlich zn Kindern war .

Diese Zeugnisse sind mit vollem Namen und Adresse unter -

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiSr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Dienstboten .

Paris , den 27 . April .

Sich über Dienstmädchen zu unterhalten , hat stets für

den Beweis eines beschränkten weiblichen Gesichtskreises ge -
■ gölten , und noch viel mehr ist dies augenblicklich der Fall ,

Ms wo unsere Frauen oder wenigstens doch ein Theil derselben

s - das Führen des Haushalts als eine Nebenbeschäftigung , ja

ein Mithandanlegen direkt als unter ihrer Würde betrachten .

Und doch ist gerade infolge dieser Emanzipationsbestrebungen ,

f - von denen ja auch die unteren Klassen nicht verschont ge¬

blieben , diese Frage eine brennendere geworden , denn jetzt

| noch mehr als ftüherhängt von der individuellen befriedigenden
Lösung derselben die Gcmüthlichkeit und Behaglichkeit vieler

Häuslichkeiten ab .
Die Großstädte sind es hauptsächlich , in denen die

L Dienstbotenmisere sich am stärksten fühlbar macht , und in

keiner dürfte dies in so hohem Maße der Fall sein als in

M-.- Paris . Nicht nur übt diese schöne , lebenslustige , leichtsinnige

| p Metropole auf die Töchter der Kreise , aus denen die helfenden
Geister sich rekrutircn , insofern einen ungünstigen Einfluß

aus , als viele es vorziehen , um ihre Freuden besser genieße »

; zu können , sich nicht in die „ Sklaverei "
zu begeben ; die Ein¬

richtungen der Pariser Wohnhäuser erschweren auch eine Kon -

trolle über die Dienerschaft sehr , ja sind ein direkter Verderb für

dieselbe . In den Apartements selbst ist nämlich nie ein

L Raum für sie vorgesehen , sie schlafen alle im obersten Stock¬

werk des Hauses , und hier verlockt das böse Beispiel der
~

schon gewitzten Pariserin nach und nach auch die Unschuld
: vom Lande . So ist denn der Dienstmädchen - Wechsel hier
k noch ein weit häufigeres Vorkommniß als irgendwo anders

-r .und wird noch dadurch sehr gefördert , daß nur eine acht -

I tägige Kündigung beiderseits zu erfolgen hat .

Man sollte nun meinen , daß es so den Herrschaften
6 schwer wird , eine gute Dienerschaft zu finden , es für diese

Der unangenehme Gasgeruch im Betriebe läßt sich nicht ver¬
meiden . Hierzu kommt der starke Gasgeruch , der bessdem häufigen
Füllen der Gasbehälter sich unvermeidlich entwickelt . Wenn mit

Auhäugewagen gefahren wird , muß nach ca 5 km Fahrt ein Laden
des Gasbehälters vorgeiiommen werden ; eine Fahrt von Wiesbaden
bis Nüdcsheim würde somit ein viermaliges Laden der Gasbehälter
erfordern . Damit der Motor nnd bas mitgeführte Kühlwasser sich
nicht zu sehr erhitzen , wird man hierbei gern den Aufenthalt jedes
Mal auf annähernd 10 Minuten bemessen .

Mit der Gasbahn können keine uennenswerthen Steigungen
überwunden werden . In der Regel wird ein Gasmotorwagen nur
im Stande sein , Steigungen von 6 m auf 1000 m zu überwinden ,
während der elektrische Wagen , infolge seiner bei Weitem höheren

Leistungsfähigkeit , mit der gleichen Geschwindigkeit von 11 km pro
Stunde mindestens 90 m auf 1000 m zu nehmen im Stande ist . —

Es hat z. B . in Dessau nicht glücken wollen , einen leichten Aiihängc -

wagen durch einen Gasmotorwagen über die nahe dem Bahnhof
befindliche kleine Steigung zu bringen . In beide » Wagen befanden
sich etwa 5 Personen , welche anssteigen und bei der Fortbewegung
Hülfe leisten mußten . m

Während bei der einfachen sicheren elektrischen Wagenausiustung
ein schnelles und sicheres Halten möglich ist , flößt die Wagen -

ausrüstnng der Gasbahn ernstliche Vedeiiken hinsichtlich der Sicher¬
heit des Verkehrs in den OrtSflraßeu ein , denn der Führer hat

Schwierigkeiten , die vier Apparate auf dem Perron : den Hebel

zur Reibungsknppelniig , die Bremse , die Signalglocke und den Hebel
zum Variiren des Gasverbrauchs zu bedienen . So ist es in Dessau
vorgekommen , daß Wagen der Gasbahn in die anliegenden Häuser
gefahren sind , weil sie bei dem Heransspriugen ans der Kurve nicht
rechtzeitig gebremst werden konuten .

Es sei nunmehr noch kurz die Velcuchtungsfrage berührt . Nach
den von den Jntercssenten der Gasbahn gemachten Angaben soll das

elektrische Licht dem Gaslicht gegenüber enoini theuer sein . Bei
älteren elektrische» Beleuchtungsanlage » mag der angegebene Preis
von 70 Pfennigen pro Kilowattstunde noch zutreffend fei » . Ans
dem Bericht über die Versammlung der Stadtverordneten in

Frankfurt a . M . vom 7 . April er . kann jedoch Jedermann ersehen ,
daß bei dieser neuere » Anlage der Selbstkostenpreis pro Kilowatt¬

stunde nur 5 bis 6 Pfennige beträgt ; bei dem Stromverbrauch
von 55 Watt pro Stunde würde sich somit für die
16 - kerzige elektrische Lampe ein Selbstkostenpreis von nur ’/s Pfennig
pro Stunde ergeben . Ein Verkauf zum Selbstkostenpreis ist aber

ebenso wenig bei Gas , wie bei elektrischem Strom üblich . Wie cs
in dieser Hinsicht betreffs der GaSbeleuchtnug gehalten werden kann ,
mag aus folgendem Bericht über die Stadtverordneteusitzimg in

Rheydt vom 24 . März d . I . entnommen werden : Die Stadt

hatte bereits im Jahre 1894 Verhandlungen mit der Dessauer
Gnsgesellschast , betreffend Einfühlung des AuerlichtS für die

Straßenbeleuchtung , augekuüpst . Bei den bisherigen Schnitlbreniiern
bat die Stadt für die Lrennflunde 1,75 Pf . zn zahlen , die Desiaucr
Gefellschast forderte nun für das Auerlicht pro Brenustnude
3 Pfg ., was eine Mehrbelastung von 10,000 Mk . jährlich für die
Stadt ergeben würde . Die Gesellschaft erklärte sich jedoch bereit , das
Auerlicht zu dem bisherigen Satze einznführen , ferner 1 Pfg . Ab¬

gabe für den Kubikmeter Leuchtgas und ' / - Pfg - für den Kubikmeter
Gas für technische Zwecke zu zahlen , tucini die Stadt ihr eine zwölf¬
jährige Konzessionsverlängerung bewillige . Der alte Vertrag läuft
1919 ab . Nach den Erkiiudigimgen des Vorsitzenden haben nun die
Städte Barmen , Elberfeld , Cleve , Duisburg , Solingen 2c„
welche eigene Gasanstalten besitzen , übereinstimmend erklärt ,
daß ihnen bei der Einführung des AuerlichtS überhaupt
keine Mehrkosten entstanden seien . Die vergrößerten Betriebskosten
würden durch die Ersparniß an Gas völlig ausgewogen . Angesichts
dieser Auskünfte beschloß das Kollegium einstimmig , jede Vertrags¬
verlängerung abzulehncn und im Uebrigeil an die Gasgesellschaft
das billige Ansiuucu zu stellen , die bessere Beleuchtung kostenlos ein -

zriführeu .
Wir hielten uns zu den vorstehenden SlnSsührliugeu im Interesse

des Rheingans verpflichtet und sind zu weitercu Ausklärungen gern
bereit , wenn solche als wüuscheuswerth erscheinen . " — e .

Deutscher Reichstag .

O Kerls » . 27 . April .
Stuf der Tagesordnung stehen zunächst wieder Wahlprüfnugen .

Am Samstag hatte sich bei der namentlichen Abstimmung über die
Gültigkeit der Wahl des Abg . Holz ( Reichsp .) Beschlnßiinfähig -
keit ergeben . Die namentliche Abstimmung ist somit zu wiederholen ,
wird jedoch eiustwcilcn ausgesetzt . Die Wahl des Abg . Pöhlmann
( Reichsp .) beantragt die Kommission für ungültig zu erklären .
Weiter beantragt die ^ kommission , dem Reichskanzler die
Akten zur Kcuntnißnahme und geeigneten Veranlassung
mit Rücksicht aus da » bei den nachträglichen Beweis¬
erhebungen stattgehabte Verfahren vorzulegcn . — Abg . Gürber
( Elsässer ) schildert das amtliche Eintrelen eines Comitös von Bürger¬
meistern für die Kandidatur Pöhlmanns und die AmtSentsetzung
des Bürgermeisters Spieß in Schlettstadt , welcher sich geweigert
hatte , seine Unterschrift für das Wahl - Cirkular zu Gunsten
Pöhlmanns herzugebeu . — Staatssekretär v . Bötticher bemerkt ,
der Vorredner gehe zn weit , wenn er von napoleonischen Kandida¬
turen im Elsaß spreche . Derart amtliche Kandidaturen gebe
es im Elsaß nicht . Die elsaß - lothriligische Regierung habe
ferner bei den Zeugenvernehmungen , zu welche » die Wahl -
protcste Anlaß gegeben hätten , ein durchanS rationelles
Verfahren eingeschlagen . Ter Reichskanzler habe keine Ver -
aulassuug , die elsaß - lolhringische Regierung zu desavoniren wie
Vorredner . — Abg . Gamp ( Reichsp .) erklärt , seine Freunde zögen ,
weil das Haus nicht beschlußfähig sei , den bereits gestellten Antrag
auf namentliche Abstimmung über diese Wahl zurück . Desgleichen
verzichte er , Redner , auf namentliche Abstimmung über die Wahl
des Abg . Holz . Indem Redner näher auf die Wahl
Pöhlmanns eingeht , betont er , selten seien Wahlprüfungen
so gehässig und fanatisch aufgesaßt worden , wie die vorliegende .
Thatsächlich sei der betreffende Wahlaufruf weder von allen Bürgcr -
mcistern iinterschrieben worden , » och auch hätten die unterschriebenen
Bürgermeister ihren amtlichen Charakter angegeben . Was Herrn
Spieß anlauge , so stehe die Angabe , seine Ämtseritsetzuug sei im
Zusammenhang mit den Vorgängen bei der Wahl erfolgt , in vollem
Widerspruch zur Beweisausnahme . Es habe diese aber ergeben , daß
Spieß sich mit seinen Kollegen und Vorgesetzten niemals zu stellen
gewußt habe . Spieß sei ein Fanatiker . Er habe auch
feinen Sohu vor Erlangung des militärpflichtigen Alters nach
Frankreich auswanderu lassen . Ein solcher Mann hätte schon längst
seines Postens enthoben werde » müssen . Redner kommt nach alledem
zu dem Schluß , daß fein Grund vorliege , die Wahl Pöhlmanns
für ungültig zn erklären . — Abg . v . Marquardseu ( nat .- lib .)
führt aus , er und noch drei andere Mitglieder der Wahl -

prüfnligS - Kommission hätten au den Berathnngen nicht theil -
nchmeii können ; andernfalls wäre voraussichtlich die Ungültig¬
keit nicht mit so großer Mehrheit , nämlich mit 7 gegen
3 Stimmen , von der Kommission beantragt worden . Auch er bitte
die Wahl für gültig zn erklären . — Abg . Spahn ( Ceutr .) wendet ,
sich vornehmlich gegen die Ausführungen des StaatsfekretärS
v . Bötticher , lieber die Beweiserhebungen beschließe der Reichstag .
Wer beschließe über die Zeugen , welche vernommen werden sollen ?
Der Reichstag . Wer gebe die Legitimation dazu ? Anch derReichs -

tag . ( Lebhafte Beifallsrufe .) Der Reichstag dürfe sich das Heft
nicht ans den Händen nehmen lassen . ( Stufe : Sehr richtig .) Er
bitte daher , auf jeden Fall auch den Antrag der Kommission in

"

seinem zweiten Theile anzunehmen . — Abg . Beckh ( fress . Äolksp .)
rügt ebenfalls , daß jetzt nachträglich Seitens der elsässischen
Regierung Vernehmungen zu Gunsten Pöhlmanns vor¬
genommen worden seien . — Abg . Simonis ( Elsässer ) bespricht
die Absetzung des Bürgermeisters Spieß . — ( Abg . Gamp ruft
zweimal während der Ausführungen des Redners : unverschämt ; das
ist eine Unverschämtheit .) — Vicepräsident Schmidt ruft den Abg .
Gamp hierfür zur Ordnung . — Abg . Simonis fährt fort , der

Herr Staatssekretär habe bestritten , daß es sich um eine offizielle
Kandidatur handle . Ja , dann möge doch der Herr Staatssekretär
sagen , wie man diese Sorte Kandidaturen eigentlich nennen solle , doch
höchstens hyper - offizielle Kandidaten . (Heiterkeit .) — Abg . Gamp
( Reichsp .) bedauert , daß er sich vorhin zu einer solchen Aeußerung
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13,000 Abonnenten

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Neclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Kleinbahn im Rheingau .

Von sachverständiger Seite wird uns geschrieben : In letzter

Zeit ist im Rheingau ein Schriftwerk verbreitet worden über
*

Störungen nnd Unfälle , welche bei elektrischen Straßenbahnen nut

M oberirdischer Zuleitung vorgekommen sein sollen . Der Zweck bteier

Verbreitung ist ein sehr durchsichtiger : es soll zu Gunsten der Gas -

I bahn gegen eine elektrische Straßenbahn Stimmung gemacht werden .
U Wollte man in ähnlicher Weise alle Störungen und Unfälle
t verzeichnen , die mit Gas vorgekommen sind , so würde sich ein Ver -

| zeichniß von dem Umfange eines Kouversations -Lexikons ergeben !

Bei Gasbahnen können Unfälle allerdings nur in geringem Maße

vorgekommen sein , weil derartige Bahnen — von den wenigen
- Kilometern in Dessau abgesehen — fo gut wie gar nicht existiren ;

trotzdem sind der Gasbah » Störungen und Unfälle nicht erspart

geblieben , vielleicht sind solche , nach Wageukilometern berechnet ,
sogar häufiger gewesen wie bei elektrischem Betrieb , Dampsbetneb
oder Pferdebetrieb . . .. .

Es müssen doch gewichtige Grunde vorhanden sein , welche die

Verwaltungen gerade der größten » nd bestverwalteten Städte ver¬

anlassen , die elektrische Straßenbahn der Gasbahn gegenüber zu

bevorzugen . So ist z . B . für Dresden der elektrische Betrieb der

Sttaßenbahneir gewählt , obgleich dort schon vor einigen Jahren

derartige Wagen mit Gasmotorbetrieb , System Lührig , versuchs¬

weise eingestellt waren . Von anderen Städten in Deutschland ,
welche zur Zeit elektrische Straßenbahnen bereits besitzen oder cin -

zurichten im Begriff stehen , seien u . A . genannt : Aachen , Altenburg ,
Barmen - Elberfeld , Bochum , Bremen , Breslau , Berlin , Braun¬

schweig , Chemnitz , Danzig , Dortmund , Dresden , Düsseldorf , Elbing ,
Erfurt , Essen a . d . Ruhr , Frankfurt a . M ., Gelsenkirchen , Gera ,
Gotha , Halle a . S ., Hamburg , Hannover , Königsberg , Lübeck ,
Memel , Mühlhausen i . E . , München , Nürnberg , Plauen , Remscheid ,
Solingen , Spandau , Stuttgart , Steele , Ulm , Wiesbaden und Zwickau .

Als Hauptvorzug der Gasbahn wird ihre Billigkeit veuaunt ,
welche die Festsetzung niedrigster Fahrpreise ermöglichen soll . Die

Thatsachen ergeben Folgendes : . . . .
Die Kosten für das Rohrnetz und die Komprinurstatiouen sind

recht beträchtlich . Nach zuverlässigen Angaben stellen sich dieselben

pro Kilometer Bahn , einschließlich der Wagen , welche je 12,000 Mk .
kosten , auf ca . 75,000 Mk ., ein Preis , der dem für elektrische An¬

lagen einfacherer Ausführung beinahe gleichkommt . .
Laut Geschäftsbericht der Deffaner Straßenbahn -Geiellfchaft ,

veröffentlicht im Anhaltifchcn Staats -Anzeiger vom 10 . Januar 1895 ,
haben die Betriebskosten , bestehend in Ausgaben für Gas , Löhne ,
Reparaturen , Putz - nnd Schmiermaterial , in den ersten 47 Tagen ,
so noch Alles neu war , 4312 Mk . betragen . Da in dieser Zeit
ca . 21,000 Wagenkilometer znrückgelegt sind , betragen die Betriebs¬
kosten für

'
das Wagenkilometer schon jetzt 21 Pfennige .

Diese Zahl ist sehr hoch im Vergleich zu den Kosten bei elektrischem
Betrieb , welche 12 Pfennige betrugen ; sie ist eine Folge der vielen

beweglichen Theile am Motor , als Verschließer , sowie des großen
Verbranchs an Schmiermaterial .

Wir sind der Ansicht , daß Gasbahnen ganz geeignet sein mögen
für Heinere Orte , die eigene Gasanstalt haben und einer Straßen¬
bahn von geringer Ausdehnung bedürfen . Für das Rheingau er «

e scheint uns aber eine derartige Bahn als durchaiis ungeeignet und

schädigend wegen ihrer bisher unvermeidlichen Nachtheile . Von diesen

p seien zunächst folgende genannt :
Beim Leergang wie bei der Fahrt verursachen die Gasmotoreii

durch die Gasexplosionen und durch die stoßenden hin - und hcr -
- gehenden Theile ein unangenehmes Geräusch ; hierzu kommt das

empfindliche Geräusch beim Ein - und Ausrücken des Getriebes . Wenn
- dieses auch bei einer kurzen Fahrt nicht so stark auffällt , so kann cs

b sich bei längerer Fahrt geradezu unleidlich bemerkbar machen . Hierzu
kouimen die heftigen Schlingerbewegungeu , welche durch die hohe
und seitliche Loge des Gasmotors und die hin - und hergehenden

; Theile der Maschine bedingt find .
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Interpellation int Reichstag zu benutzen . Der

habe hinreißen lafien , und bleibt sodann dabei , daß keine
Wahlunaebörigkeiten vorgekommen seien . Die Gegner PöblmannS
säßen selbst tut Glarhanse und thäten gut , nicht mit Steinen zu
werfen . Die Bürgermeister , denen man hier die Freiheit der Wahl
beschränken wolle ( Unruhe ), würden Pöhlmann sicher wieder in den
Reichstag schicken . Nach Lage der Dinge sei es ralhsam , zu erwägen ,
ob cs nicht richtig sei , die ganzen Wahlprüfungen einem unpartei¬
ischen Forum , vielleicht deni Reichsgericht , zu übertragen .
( Lachen links .) — Abg . Preist tClsässer ) spricht sich dabin au « , daß
Pöhlmann und die anderen Bürgermeister sicher Wahlversamm¬
lungen abgehalten hätten unter Mißbrauch ihrer Amtsgewalt
nud gesetzwidrig , nämlich ganz außer AchUaffung der über öffent¬
liche Versammlungen in Elsaß -Lothringen geltenden Vorschriften .
Das sei eine , das öffentliche Zlechtsbcwußtsein tief verletzende Aus -
bentnng der Amtsgewalt . — Damit schließt die Debatte . Gegen
die Ratioualliberalen und die beiden konservativen Parteien wird
die Wahl Pöhlmann ? für ungültig erklärt , ebenso alsdann die
Wahl de « Abg . Holz ( Rcichsp .) An Stelle des Abg . K rop a tsch eck
( ( kons .) wählt das Haus sodann den Abg . Jacobskötter
( kons .) zum Mitglied der Kommission für Arbeiterstatistik . —

Morgen 1 Uhr : Börsenresormgesetz . — Schluß gegen l3/ . Uhr .

Gedanken - und Gewissensfreiheit .

Gestern Abend hielt Herr Dr . Bruno Wille ans Berlin im

„ Deutschen Hof
" auf Veranlassung des „ Freidenker - Vereins "

einen Vortrag über : „ Gedanken - und Gewissensfreiheit "
.

Redner begann mit folgenden Versen :

„ Sie , für die in Kerkernacht Tausende gelitten .
Sie , für die in heißem Kampf Tausende gestritten .
Sie , von deren Lieblichkeit alle Dichter singen .
Sie , nach der von Anbeginn alle Wesen ringen :
Ist sie nur ein schöner Traum , nur - ein schönes Wähnen ,
Oder kommt sic doch einmal , lösend alles Sehnen ?
Kommen wird sie doch einmal , wird mit vollen Händen
Allem , was in Armnth schwebt , reiche Gaben spenden ,
Zwist und Zwietracht sind vorbei .
Herrlich wird sic sonder Scheu
lieber Alle kommen !"

und knüpfte daran Ausführungen , die der Kenntnißnahme wobl
Werth sind , gleichviel , welchen religiösen oder politischen Standpunkt
man ihnen gegenüber einnehmen möge . Redner sagte u . A . : Za ,
sie wird kommen , die Gedanken - und Gewissensfreiheit ,
sie wird kommen , tveil sic — ungeachtet aller äußeren Umhüllungen ,
alles äußeren Scheines — als Sehnsucht , als Ideal in jedes Menschen
Brust lebt . Heute sind wir aber noch weit entfernt von diesem Ideal .
Gedanken - und Gewissensfreiheit gehört zu den Zielen des Frei -
denkcrthums , aber gerade , weil dasselbe nach Freiheit trachtet , sollte
es sich vor Schlagworten hüten , denn Schlagworte sind etwas
Brutales , sie schlagen den Menschen vor den Kopf , daß er weniger
denken kann , als er vorher denken konnte , mau möchte sagen , sie um¬
nebeln die Gedanken . Wir wollen keine Forderung brutal vertreten ,
sondern wollen uns der Gründe bewußt sein oder werden . Um Wehr -

tüchtigkcit in den Zeiten der Verfolgung des freien Denkens und freier
sittlicher Bestrebungen zu erlangen , müssen wir an die Vernunft
und den Gerechtigkeitssinn des Volkes appelliren . Nicht der Faua -
lisinns soll angefächt werden , sondern die klare , ruhige Ucberlcgung .
Zunächst ist es klar , daß Gedanken - und Eewisfensfreiheit eine be¬
sondere Art der Freiheit ist . Wir müsse » das Wesen derselben her¬
leiten können ans dem allgemeinen Wesen der Freiheit . Was heißt
denn nun Freiheit ? Wenn wir den Sprachgebrauch frage » , wenn wir
die Begriffe . frei " ober „ unfrei " an einigen Beispielen betrachten ,
dann werden wir dem nahe fommen , was der Sprachgebrauch
unter Freiheit versteht . Wir sagen : der Vogel in der Luft ist frei ;
warum ist ober der Vogel im Käfig nicht frei ? Das läßt sich sehr
einfach beantworten : der Vogel in der Luft hat die Freiheit , diese
oder jene Nahrung zu suchen , nach dem Süden zu reisen , wenn es

Fall Ahlwardt soll , wie die „ Post
" meldet , auf

dem zu Pfingsten stattfindenden Parteitag der Antisemiten
der Provinz Brandenburg endgültige Erledigung finden . —
Von einer Vertagung des Reichstags ist an maß¬
gebender Stelle noch nichts bekannt . Wie die „ Post "

er¬
fährt , ist im Bnndesrath der Vorschlag gemacht worden , am
14 . Mai eine Pause eintreten zu lassen , was aber von den
Reichstagsmitgliedern als unmöglich bezeichnet wird . Anderer¬
seits wird versichert , daß das Centrum fest cntschloffen sei ,
feie . Berathungen feer Vorlagen so zu fördern , daß mit
Ausnahme des bürgerlichen Gesetzbuchs die Berathungen
des Plenums bis Pfingsten erledigt sein werden . Sollten
von der Regierung noch neue Vorlagen kommen ( man
spricht von einer Kasernirungsvorlage ) , so herrscht die

Ansicht vor , mau solle diese bis zum Wieder -

zusammentritt des Reichstags im Herbst znrücklcgen . —
Die Streitigkeiten in der Konfektionsbranche sind in
eine neue Phase getreten . Der Verein der Engros - Firmen
hat beschlossen , den bei den Abmachungen vom 19 . Februar
festgesetzten Lohnzuschlag von 12 ' /z pCt . nicht mehr zu
zahlen und dies dem Berliner Gewerbegericht mitzutheilen .
Damit ist feer Vertrag zwischen feen Konfektionsmeistern
nnfe Arbeitern , feer feie Grundlage der Einigung bildete ,
anfgelöst .

* Pturdschan im gleiche . Dem „Hamburger Frcmdcnblatt "

zufolge ist die bedingte Verurtheilung durch eine Verfügung
des Senats für den Hamburger Staat eingeführt worden . — Der
Aedaktenr und Verleger des „ Flensborg - Avis "

, Jessen , wurde von
der I . Strafkammer in Flensburg wegen groben Unfugs zu
sechs Wochen Gefängniß venirtheilt . Er hatte in einer Versamm -
luug in Hellevad zum Boykott der deutschen Kaufleute aufgefordert .

* Kerlirr , 28 . April . Die sozialistischen Abgeordneten i
des Reichstags haben gestern Nachmittag an den Ab - j
geordneten B u eb nach Mülhausen telegraphisch das Ersuchen I
gerichtet , ihnen sofort alles Material über seine Verhaftung 1
zu übersenden . Der „ Post " zufolge hegen die Sozial - 1
Demokraten die Absicht , die Angelegenheit zu einer |

gleichzeitig die Weigerung ausgesprochen sei , überhaupt den
Ausländern in Johannesburg irgend welche neue Rechte zu
gewähren . Daß auch Verhandlungen geführt werden
können , ohne daß das Oberhaupt der Republik dazu
nach der britischen Hauptstadt kommt , will feen

Leuten nicht einleuchten , auf jeden Fall hätte Krüger Eng¬
land nicht den „ schuldigen Respekt

"
bezeigt , und dafür

müsse es Revanche nehmen . Wie das geschehen soll , ist
eine Angelegenheit , über die man sich vorläufig noch kein

Kopfzerbrechen macht . Fürs Erste wird nur gezetert .
Chamberlains Sache soll es sein , das herauszufinden . Es
bleibt daher weiter nichts übrig , als die Einführung feer

Reformen zu verlangen , auf welche feer Transvaal jedenfalls
nicht in weiterem Umfange eingehen wird , als es ihm paßt ,
und daß dies den Engländern nicht genügt , steht bereits

fest . Letztere . hätten dann feie schönste Gelegenheit , ihre
Prahlereien wahr zu machen , indem sie ihr Verlangen mit

Gewalt erzwingen ! Davor dürften sie sich aber wohl hüten ,
feer See wird rasen und sein Opfer fordern , jedoch wird

letzteres nicht Ohm Krüger , sondern Chamberlain , wenn nicht
vielleicht sogar das ganze konservative Kabinett sein .

— Die Grenzstreitigkeiten mit Chile sind , so
wird aus Buenos - Ayre

'
s vom 18 . März geschrieben ,

jetzt auf ihrem Höhepunkt angclangt , und int Augenblick
heißt es , ein Krieg sei sicher . Da die leitenden Staats¬
männer aber sehr wohl wissen , daß ein solcher Sieger wie

Besiegte gleich schwer schädigen würde , so sucht man die

Angelegenheit durch diplomatische Verhandlungen in feie

Länge zu ziehen . Dadurch kann wohl der Konflikt ver¬

schoben werden , aber schließlich ist er unausbleiblich , weil

feie Grenzregulirung auf beiden Seiten zu einer Frage feer

Nationalehre geworden ist , auch die mächtigen Militär -

Parteien das Feuer schüren , da die Führer bei einem Kampfe
Alles zu gewinnen haben . Die Differenz schwebt seit dem

letzten Kriege zwischen Chile , Pern nnd Bolivia i . I . 1879 ,
da Territorien , welche letztere zwei Länder an erstere

Repnblik nbtrcteii mußten , nach Ansicht der hiesigen Regierung
rechtmäßig zu ihrem Gebiete gehörten . Es war früher

zwischen Chile und Argentinien vereinbart worden , feie

Wasserscheide als Grenze anznnehmeu , doch erhoben sich
über die Richtung derselben ernste Meinnngsverschiedenheiteu ,
feie noch durch einen Jrrthnm bei Einpflanzung der Grenz¬
pfähle verschärft wurden . Trotzdem letzterer später erkannt
ward , wollten die Chileueit doch darauf keine Rücksicht

nehnieu , obgleich betreffender Landstrich fast unbewohnt ist .
Nun versuchte eine Kommission , bestehend ans dem hier
aecreditirten Gesandten Chiles , Quirno Costa , dem dies¬

seitigen Vertreter in Santiago , Guerrero , und dem Schieds¬
richter Barros - Arana , in genannter Stadt vergeblich die

Schwierigkeiten zu lösen , während sich die Presse beider

Freistaaten darüber scharf tu den Haaren liegt . Die beider¬

seitigen Regieriingeu bereiten sich inzwischeit auf ernste
Eventualitäten vor . Chile bildet neue Bataillone und

Batterieen , mährend hier die Nationalgarden eiuberufeit
werden . Das italienische Panzerschiff „ Garibaldi " ist bereits

angekanft und feie Verhandlungen wegen Erwerbung des

italienischen Panzerkreuzers „ Varese
" durch Vermittelung

fees Hauses Orlando znm Preise von 16 ^/i Millionen Francs

sind im vollen Gange . Schließlich werden aber doch feie

enropäischen Gläubiger der zwei süfeamerikanischen Repu -

bliken die Zeche zu bezahlen haben .

Deutsches Deich .

* £ jof - und Personal - Nachrichten . Das Befinden
des an einer Erkältung leibenden Reichskanzlers
Fürsten 0 o h e ii 1 o b e hat sich so weit gebessert , baßer nicht mehr
bas Bett hütet und tägliche Spaziergänge im Garten des Neichs -

kauzlerpalais nnternititmt . Doch darf er nach ärztlicher Anordnung
noch keine Ausfahrt unternehmen . — Fürst Ferdinand von
Bulaarieu wird nach den ucucsten Bcstimmnngen am Donnerstag ,
den 30 . April , aus Paris tu Berlin eiittreffen nud int Königlichen
Schlöffe absteigen . In der türkischen Botschaft wird ihm zu Ehren
eine große Festlichkeit stattfindcn .

Politische Tages - Rundschau .

— Wann fern utt der große Kladderadatsch ?

Der Abg . Bebel beantwortete jüngst diese Frage zu Heil¬
bronn in öffentlicher Volksversammlung , nach der „ Heilbr .

Neckarzeitung "
, also : „ Der nächste Krieg werde jedenfalls

der letzte sein ; denn komme es dazu , btttut werde man Zu¬
stände erleben , feie kein Volk in Europa zum zweiten Mal

mehr sehen wolle , so furchtbar werde ein Schrei feer Ent¬

rüstung utife der Verzweiflung durch ganz Europa gehen ,
dann werde der Moment gekommen sein , wo das Proletariat
in Aktion tritt und diese Zustände beseitigt ; da werde überall

die Erkenntniß blitzartig sich verbreiten , so kann es nicht

mehr fortgehen , utife damit werde der Grundpfeiler für eine

neue Gesellschafts - Ordnung geschaffen sein
"

. Bisher hat

Herr Bebel bekanntlich den Eintritt fees „ großen

Kladderadatsch " noch für das Ende dieses Jahrhunderts ,
etwa für 1897 , prophezeit . Er scheint jetzt noch etwas

„ Ausstand
"

geben zu wollen .

— Nußlanfe utife Frankreich . Aus Petersburg
wird uns geschrieben : Die Nachrichten über die inner «

politischen Zustände in Frankreich erregen hier nicht geringes

Mißvergnügen und vielleicht noch mehr , weil der Konflikt

durch feie Gemäßigten , b . h . durch den Senat , hervorgerufen
wurde , feie man hier natürlich lieber am Ruder sieht als

die Radikalen . Mit letzteren halte man sich , da Bourgeois

sich sehr entgegenkommend zeigte , bereits zufrieden gegeben ,
und nun steht Alles wieder in Frage , ja , was vielleicht noch

schlimmer , stabile Zustände erscheinen jetzt in Frankreich

noch weniger möglich als je . Der Czar Hal sich mißbilligend

zum Fürsten Lobanoff über die Vorgänge in feer französischen
Kammer ausgesprochen und letzterer darauf den russischen

Journalen Auftrag gegeben , einen kalten Wasserstrahl

nach Paris zu richten . Die „ Nowoje Wremja
"

ist dem

auch schon nachgekommen , indem sie in einem richtigen

Sensationsartikel das Verhalten des französischen Senats

als Wahiisinn bezeichnet und hinzufügt , der Versuch , der

Majorität das Recht nehmen zu wollen , ihre eigene Regierutig

zu wählen , sei eine anarchistische Handlung . Dadurch müsse

nicht nur der Friede im Innern untergraben , sondern auch
die Beziehungen zum Auslände paralysirt werden . Das ist

jedenfalls deutlich und Frankreich wird in Zukunft wohl
daran thnn , stets immer erst in Petersburg anznfragen , wie cs

sich bei jedem parlamentarischem Votum verhalten soll .

— Die aufregende Sprache der englischen

Presse , die in ihrer albenten Ueberhebung stets immer

unfe immer wiederholte , England sei unumschränkter Herr
in Südafrika , hatte , so schreibt uns unser Londoner u - Korre -

spondeitt , die Bevölkerung schließlich in den Glauben versetzt ,
Präsident Krüger werde es gar nicht wagen , der Aufforderung
nicht nachzukommen , sich nach London zu begeben ^

nm hier

Vorschriften zu erhalten , welche Reformeti er in Transvaal

eiiizuführen habe . Umso stärker war daher der Eitiferuck der

Nachricht , er lehne die Einladung Chamberlains ab . Sie

wirkte geradezu verblüffend , da damit , wie versichert wird ,

ihm beliebt 2C. Der Vogel im Käfig kamt die ? nicht , fein Wolle » ,
sein Wünschen ist eingeschränkt . Wir faßen ferner : ein Volk ist
politisch frei , wenn cs kamt , war es will ; wenn ober bie Wünsche
eines Volker auf Hindernisse stoßen , so ist er politisch nicht frei .
Freiheit ist also die Möglichkeit , das zu können , was man will ,
Freiheit ist das Znsantntenfassen von Können und Wollen . Wo ist
nun diese Freiheit ? Der Dichter sagt : „ in den Sternen " . — Wen »
vielleicht Jemand das Bedenken Haden sollte , daß cs doch eine sehr
schlimme , bedenkliche Gesellschaft wäre , wenn Jeder könnte , was er
wollte , so ist darauf zu erwidern , daß cs einen Unterschied
flieht zwischen allgemeiner und sittlicher Freiheit . Freiheit
im Allgemeinen ist cs , wenn Jemand , ohne irgend welche Ein -

schräitknngcn , tbut , was er will , also ohne Rücksicht daraus , ob er
dadurch gegen sich selbst oder gegen das allgemeine Wohl verstößt .
Sittliche Freiheit dagegen ist es , wenn man kann , was man will ,
aber durchaus nicht Alles will , was man kann . Die
Gedanken - und Gewissensfreiheit ist nun eine speziellere Freiheit .
Freiheit im Allgemeinen ist es , wie erwähnt , wenn matt kann , was
man will . Unter Gedanken - und GewiffenSfreiheit versteht man
aber , daß man denken kann , was man will , natürlich , nicht nur
im stillen Kämmerlein , sondern auch vor der Oeffcntlichkeit ,
d . h . also , daß man offen vor aller Welt seine Ge¬
danken befennen kann und nicht auf brutale Hemmnisse
stößt , die den Menschen hindern , sein Heiligstes , seine innere lieber «

zcugung auch anszudrücken . Nnr knechtische Naturen verstehen sich
zu dem Opfer ihrer Ueberzengung . Freilich keine Ueberhebung ! Es
steckt in Jedem von uns etwas von dem knechtischen © tun . Aber
wenn and ) in uns Allen ein Hasenherz schlägt , so sollten wir doch
einmal damit anfangen , der Allgemeinheit den Segen der Gedanken -
und Gewissensfreiheit klar zu machen . Wir haben doch auch das
Bestreben , das Gute nicht für uns allein zu behalten . Da ? Gute ist
aber doch auch die Wahrheit . Wir haben das Bestreben , nicht bloß
heimlich zu denken , was uns unsere Vernnnst sagt , sondern auch
der Oeffentlichkeit durch Rede , Druck 2c. unsere Gedanken mit »

zutheilen . Freilich verzichtet derjenige , der Gedanken - und Ge¬
wissensfreiheit erstrebt , keineswegs auf den Kampf . Er tritt An¬
schauungen , bie ihm verfehlt erscheinen , mit Waffen des Geistes
entgegen . In unserer Brust schlummert etwas , das wir gerecht
neunen können . Jeder , der ehrlich eine beüimitue llederzeugttng
ausspricht , kann , wie einst Luther auf dem Reichstag zu Worms ,
sagen : „ Hier stehe ich, ich kann nicht anders ." Die Denkgesctzc sind
nicht durch Willkür oder Bosheit entstanden , sie sind vielmehr
ein Produkt unserer innersten Natur . Ein Schopenhauer ,
mit seiner düsteren Denkungsart , wird andere Ueberzeugungen
haben , als ein heiterer Lebemensch . Die Ueberzengung hängt also
auch von dem Temperament ab . Aber gerade weil dies der Fall ,

Ausland .

* Grsterrelch - Unsant . Der Wiener Gemeinderalh wird
nicht ansgclöst werden . Ans Vorschlag vr . Luegers werden die
Antisemiten einen anderen Bürgermeister wählen . Lueger wird sich
mit der Stelle des ersten Viecbürgermcisters begnügen . —
Auf der Hin - und Rückfahrt vom Kaiser wurde Lueger von einer
zahlreichen Volksmenge mit dem Rufe : „ Hoch Lueger " lebhaft
begrüßt . Tie Lerzichtlcistnng LnegerS auf bie erste Bürger -
meisterstclle wird dnrd ; Extrablätter gemeldet . Dieselbe
bildet den einzigen Gesprächsstoff int Parlament sowohl
wie im Publikum . Auf die zahlreich im Parlament an Lueger
gestellten Anfragen verweigerte dieser jede Auskunft . In einer
Extra - Ausgabe des antisemitischen deutschen Volksblattes wird ge¬
sagt , die Berufung Or . Luegers zum Kaiser bedeute eine vollständige
Anerkennung der antiiemitifdjen Partei , sowie die Anerkennung
Dr . Luegers als Reorganisator in der Verwaltung Wiens . — Zum
ersten Bürgermeister dürste der Abgeordnete Prosessor Schlesinger
gewählt werden . — lieber bie Audienz Dr . Luegers beim Kaiser
tbeilt Dr . Lueger selbst Folgendes mit : Der Kaiser appeüirte mit
Rücksicht darauf , daß Dr . Lueger die Bestätigung als Bürgenueister
dermalen nicht erhalten könne , an seine Loyalität und gab der Er¬
wartung Ausdruck , daß Dr . Lueger , von dessen persönlicher Ehren¬
hastigkeit und erforderlichen Begabung sowie Vaterlandstrene er ,
der Kaiser , überzeugt sei , int Interesse der baldigen Wiederkehr
normaler Verhältnisse in der autonomen Verwaltung Wiens auf
feine Wahl freiwillig verzichten werde . Dr . Lueger erwiderte mit
dem Danke für den gnädigen Empfang ; er stehe dermalen einem
direkten Wunsche seines kaiserlichen Herrn gegenüber und als Patriot
und stets loyaler Staatsbürger habe er die sclbstverständlichePflicht ,
in diesem Allerhöchsten Wunsche für sich einen Befehl zu sehen . Die
Audienz macht in liberalen Kreisen einen niederschlagenden Eindruck .

* Itnlie » . In Palermo war vor die Thür des fran¬
zösischen Konsulats eine mit Pn lv er gefüllte Bombe gelegt
worden , welche beim Explodiren eine starke Dctoualioit verursachte .
Verletzt wurde jedoch Niemand . Ein Blatt behauptet , daß dieser
Anschlag auf die Wühlereien Seitens der Anhänger Crispis zurück -
zusühren sei .

* Frankreich . Eine große Volksversammlung in
Toulon nahm eine Resolution an , in welcher Versassungs -
Nevision im Sinuc der Abschaffung d e s S c u a t s verlangt
winde .

sollte sie nicht zum Gegenstand bet Verfolgung gemacht werden
Der gewaltsame Eingriff in den Wettstreit der Meinnngeu hindert
die ganze Entwickelung der Menschheit , vor Allem aber die Ent -
wickelnng zur Wahrheit . Der bekannte Charles Darwin , der
große englische Naturforscher , spricht von einem sogenannten
pStruggle for life “

, einem Kampfe um8 Dasein , wie inan das Wort
übersetzt hat . Dieser Kampf nms Dasein soll sich in der ganzen
Lebewelt vorfindeu . Wenn wir z. B . eine Wiese betreten , scheint
sich uns ein Bild des Friedens barjubieten , betrachten
wir aber dieselbe Wiese mit dem Auge des Naturforschers ,
so sehen wir auf derselben Wiese überall einen fürchter¬
lichen Kampf , jeder Halm , jede Pflanze bekämpfen einander ; welchen
Schaden z . B . das Unkraut in einem Acker verursachen kann , weiß
schließlich Jeder . In der Thierwelt finden wir denselben Kamps :
Die Fliege wird von einer Spinne ausgewogen , die Spinne wird
von einem Vogel verzehrt , der wiederum einem Raubvogel zur
Bente fällt , und der Raubvogel wird schlicßlid ) von einem
Jäger erschossen , lleberall , wo bie Interessen entgegengesetzt ,
entbrennt ein Kamps , ein struggle for life . Analoge Ver¬
hältnisse bestehen auch auf dem Gebiet der Denkens . Hier wird
zu brutalen Mitteln gegriffen , die die Gedanken unterdrücken . Die
freie Konkurrenz auf dem Gebiet der Gedankenwelt könnte aber
gerade eine Auslese der besten Gedanken schaffen . Jeder gewaltsame
Eingriff in den Wettstreit der Meinungen , jede Intoleranz hemmt
unsere Entwickelung zur Wahrhaftigkeit , Sittlichkeit , Freiheit und
Glückseligkeit . Das läßt sich an geschichtlichen Beispielen beweisen .
Im sünszchnteu Jahrhuudert waren es noch Wenige , die an di «
heute in jeder Volksschule gelehrte Kugelgestalt der Erde glaubten .
Christoph Columbus war einer von den Wenigen , der aber auch die
Konsequenzen aus dem Gedanken zog , daß man aus einer längeren Fahrt
nach Westen schließlich nach Osten , also nach Ostindien , gelangen
müsse . Wäre es nun beit Unterdrückern des Gedankens von der
Kugelgestalt der Erde gelungen , alle Die , bie bemfelben anhiugen ,
zu vernichten , würde bann im Jahre 1494 Amerika entdeckt worden
fein ? Jedenfalls wäre ein bedeutendes Heinmniß der Kultur -

entwickelmig eingetreten ! So ist es aber bei jedem Gedanken , bet

jedem werthvollen Gedanken möchte man sagen . Es ist schon
mancher Gedanke verkannt worden , der sich später als ein

herrliches Kleinod herausgestellt hat . Wer ober solche Gedanken
unterdrückt , der ist mit dem Räuber zu vergleichen , und solch ein
Räuber ist der unduldsame Mensch , der Jemand einer Wahrheit
beraubt ober der Gelegenheit beraubt , zur Wahrheit zu gelangen .
Auch wenn Jemand gegen eine irrthiimliche oder gar gemein¬
gefährliche Meinung auftritt , findet ein Raub statt . _ Es gehört zur
Freiheit , zur Uederzeugung , den Gegner auch zu hören , denn man
lernt die Ueberzengung erst recht schätzen , wenn man viele Ein «
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Ans Kunst und Leben .
* Nestdeur - Tlieatrr . Ein Gastspiel der Herrn Hans

Funker man n , des so beliebten Komikers der vorigen Saison ,
steht bevor . Leider hat der »einjährig - freiwillige Gefreite " vom
27 . Nass . Artillerie - Regiment nur für einen Abend Urlaub erhalten ,
und zwar mir , nm das Abschiedsbenefiz seiner ehemaligen Kollegin
Frl . Dalldorf zu ermöglichen . Er wild feine Glanzrolle in

. Wiesbadener Leben "
, den „ Käsebier "

, spielen . Wir sind überzeugt ,
daß Frl . Dalldorf , die sich seit vier Jahren der ungetheilteu Gunst
des Wiesbadener Publikums erfreut hat , an diesem Ehren - Abschieds -
ubend ein ausverkausteS Hans haben wird . Diese einmalige Auf¬
führung von „ Wiesbadener Leben " wird am 30 . April stattfiiidcu ,
da Frl . Dalldorf mit dem 1 . Mai das hiesige Residenz -Theater verläßt ,
um an das Leipziger Stadttheater zu gehen . Somit ist den vielen
Verehrern der liebenswürdigen Künstlerin Gelegenheit geboieu ,
ihren Dank für so viele froh verlebte Stunden im Residenz - Theater
abzutragen .

* § Hrd ) tit !n >n ? rrt . Es wird uns geschrieben : Das erste
diesjährige Orgel - , Vokal - und Jnstrumentalkonzert des Herrn
Organisten Adolf Wald wird Montag , den 4 . Mai , Abends
6

*

1/! Uhr . in der protestantischen Hauptkirche hier stattfiudeii . Es ist
Herrn Wald gelungen , ganz ausgezeichnete künstlerische Kräfte für
sein Konzert zu gewinnen , indem Herr Adolf Wilhelms , der
sich durch mehrmaliges Auftreten dahier der Ruses eines vortreff¬
lichen Geigers erfreut , sowie die hochtalentirte Altistin Fräulein
Margarethe Kuntz ans Frankfurt a . M ., die mit hervorragendem
Erfolg aus der Schule des berühmten Gesangsmeisters Julins
Stockhaufen hervorgegaugeu , ihre Mitwirkung freundlichst zn -
gesagt haben . Fräulein Kuntz , int Besitz einer mächtigen ,
sympathischen Stimme , wird speziell auf dem Gebiete des
Konzert - Gesanges ihre Kunst ausüben , sodaß die Vorstände unserer
hiesigen miisikalisch - künstlerischeu Institute und Vereine bei diesem

Kirchenkonzert Gelegenheit siuden , eine junge begabte Gesangskrast
kennen zu lernen . Daß Herr Adolf Wilhelms nun wiederholt grade
in einem Konzert des Herrn Wald auftritt , dürfte den Freunden
dieser Konzerte große Freude bereiten , nicht minder ober auch dem
Herrn Konzertgebcr selbst , der , wie sich viele hiesige Musikfrettude
noch erinnern werden , vor einer langen Reihe von Jahren int
Verein mit dem berühmten Vater des jungen Künstlers , Herrn
Professor August Wilhelms , so manches schöne Kirchenkonzert ver¬
anstalten konnte . — Das bevorstehende Konzert des Herrn Wald
oürfte geeignet sein , das Interesse nuferer hiesigen Mitfiksreunde in
-Anspruch zu nehmen .

* Verschiedene Uliktheilmigen . Frau Dr . Klara
Schuman n in Frankfurt hat sich von ihrer schweren Krankheit
wieder erholt und ist auf der Besserntig begriffen .

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 28 . April .
— Zof - Nachrichle » . Se . Majestät der Kais er und König

hat für den 11 . k. M . eilte Einladung Ihrer König !. Hoheit
der Frau Prinzessin Luise zur Mittagstafel angenommen .
— Se . König ! . Hoheit Prinz Albrecht gab gestern Abend ein

größeres Diner , zu welchem die Herren Prinz v . Solms -

Branufels , Prinz Waldeck - Pyrmont , Kammerherr
v . Brün neck , Negierungspräsideut von Lüneburg v . Kolm ar
und Legatiousrath v . Reichenau theilnahmen .

— Personal - Nachrichten . Die ministerielle „ Berliner
Korrespondenz

" meldet : Der Polizeidirektor , charakterisirte Polizei¬
präsident Dr . jur . Schütte in Wiesbaden ist znm Polizeipräsidenteii
zu Königsberg ernannt worden . — Der Landrath des Kreises
Lublinitz , Prinz v . Ra tib o r , ist zum Polizeidirektor in Wiesbaden
mit dem Charakter als Polizeipräsident ernannt worden .

— Kurhaus . Mit dem 1 . Mai — Freitag dieser Woche —
nehmen die Bruntien -Konzerte des städtischen Knr - Orchesters am
Kochbruiinett ( bis auf Weiteres nm 7 Uhr beginnend ) wieder ihren
Anfang . Rach dein Magistratsbeschlusse vom 24 . April und dem¬
jenigen der Stadtverordneten vom 18 . April , berechtigen vom
1 . Mai d . I . ab zum Besuche dieser Konzerte nur die Saison -
Karten für das Kurhaus , gültig für 6 Wochen . Im Ucbrigen be¬
dürfen alle anderen Besucher besonderer Karten . Als solche werden
verausgabt : Karten zum einmaligen Bestich zu 50 Pf . , Karten in
Heftchen von je 10 Stück zu 3 Mk . und Karten in Heftchen von je
20 Stück zu 5 Mk . Diese Karten siitd sowohl au den beiden
Tageskassen am Kochbrunnenplatz ( Eingänge am Römerbad und
gegenüber dem Hotel Alleesaal ) , sowie an der Kurhans - TageSkaffe
zu haben . — Samstag dieser Woche findet wieder eine Reunion
dansante in den Reuitionsälen des Kurhaus statt .

— Residenz - Theater . Aus dem Biireau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Die den beiden letzten Operetten¬
aufführungen ( heute „ Vogelhändler " und Mittwoch „ Obersteiger "

)
am Donnerstag folgende Abschieds - nud Benefiz - Vorstellmig sür Frl .
Marie Dalldorf dürste allgemeines Interesse erwecken , verleiht doch
neben der großen Beliebtheit der scheidenden Künstlerin das Anf -
treten des nicht minder beliebten Herrn Hans Junkermann — dem
Seitens seiner militärischen Vorgesetzten die Milwirknng bei diesem
einmaligen Gastspiel im Hinblick ans den besonderen Zweck dieser

wände hört . Schließlich sind aber die Gedanken , trotz aller Unter »
drnckung , frei . Wenn auch ihre Urheber fallen , der Gedanke bleibt
es geht hier , wie bei gewissen Pflanzen , die , wenn man nur
die Wurzel stehen läßt , immer wieder ins Krant schießeit .
Die Wurzel eines richtigen Gedankens schießt immer wieder ins
« raut . Wenn die Erde eine Kugel ist , dann vermag weder der
Bannfluch des Papstes , noch sonst irgend Etwas den Gedanken zu
unterdrücken , wenn mau die Verbreiter des Gedaukens einkeikert ,

I tobtet , der Gedanke wird doch immer wieder von Neuem ei stehen .
„ Verbrennen heißt nicht widerlegen ! " rief einst Guiorbano Bruno ,
als man ihn nach dem Scheiterhaufen brachte . Wie viel schreckliche
Religionskriege wären dem Menschengeschlecht erspart geblieben , wenn
Duldsamkeit , Gedanken - und Gewissensfreiheit gewaltet hätten ! Gerade
die Besteti und Mnthigsten werden oft von der Intoleranz gemaßregelt .
Man wird einwenden , es gilbt aber doch Jrrthümer , die sich in den
Schein der Wahrheit hüllen , die thatsächlich gemeingesährlich sind .
Aber wer sagt denn , daß dies wirklich Jrrthümer sind . Sagt Euch
das Euer Kops , nun unser Kopf sagt uns das Gegentheil Wer
hat beim nun Recht ? Gewiß sind die Köpfe nicht gleich , aber wo
die Unduldsamkeit , wo die höhere Macht ist , da ist noch lange nicht
die höhere Einsicht . Wir müssen einmal mit dein alten Wust und
Aberglauben abschließen , den wir von unseren Urvätern tiber -
koniiiieti haben . Man wendet oft ein , die höhere sittliche Lebeits -
anschanntig ist nur für große Geister , das Volk aber muß
in dem frommen Jrrthum der Glaubens -Religion erhalten bleiben .
Richt in Jrrthümeim sollte das Volk erhalten , sondern gebildet
sollte iS werden . Wir sagen oft , wir haben uns zu unseren heutigen
Anschauungen herausgerungen , unsere Kinder mögen dasselbe tlmn .
Es wäre dasselbe , wenn wir unsere Kinder in der mittelalterlicheu
Alchymie unterrichten ließen , damit sie allmählich die heutige —
Chemie leimen lernten . Wir leben gegenwärtig nach dem mittel¬
alterlichen Grundsatz : „ Cujus regio , ejus religio !“ — Wem das Land
gebärt , der hat über die Religion zu bestimmen . Er gehört
auch in das Kapitel Gedanken - und Gewissensfreiheit , daß so
Sielen im Volke eine höhere Bildung vorenthalten bleibt .
Jedem sollte man Gelegenheit geben , sich gründlich auszubilden , sich
geistig ausznlebeii , damit nicht so viele Talente borloren gingen .
Wir reden immer von Vaterland , aber wir sollten , wie Nietzsche
sagt , auch einmal an das Kinderlatid denken , nicht bet Ver -
Sangeuheit , sondern der Zukunft unseren Dank entgegenbringea .

Dort hinten wohnt die finstere Nacht ,
Doch vor uns glühend der Tag erwacht . --

Der Redner erntete stürmischen Beifall . Der Vorsitzende des
. Ereideuker - Vereins "

, Herr Hoch , sprach ihm zum Schluß noch den
speziellen Dank des Vereins aus . A . H .

Vorstellung in liebenswürdigster Weise gestattet wurde — noch be¬
sonderen Reiz . Da das hier so gern gesehene Stück „ Wiesbadener
Leben " bei diesem Anlaß feine einzige Aufführung in dieser Saison
erlebt , kann Frl . Dalldorf wohl mit Bestimmtheit auf ein voller
Hans rechnen .

— Z » Gunsten des „ Thierschntz - Uereins " findet eine
Vorstellung im „ Residenz -Theater " am Freitag , den 1 . Mai , um
71/ » Uhr Abends , statt . Damen und Herren der Englichen Kolonie
haben es in freutidlichster Weise unternommen , den Verein durch
Aufführung eines englischen Stückes „An up - to - date Rehearsal “

zu
unterstützen . Den Mitgliedern , der Einwohnerschaft , sowie den hier
weilenden Kurgästen bietet sich hierdurch eine angenehme Gelegenheit ,
die edlen Seiirebuugcii des „Thierschutz -Vereins " durch zahlreichen
Besuch des Theaters zu fördern . Das Nähere ist aus dem Nnzeigeii -
tfeeil ersichtlich .

— Wilitör - Konkert , ausgeführt von der Kapelle des
Füsilier - Regiments o . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 unter Leitung des
Kgl . Musikbirektors Herrn M ü nch , findet morgen , Mittwoch , Nach¬
mittag , um ' M Uhr anfangend , auf dem Neroberg statt . Es ist
dies die erste Veranstaltung dieser Art in gegenwärtiger Saison .
Diese Konzerte haben früher ein so lebhaftes Interesse , namentlich
bei unserem Fremdeupublikum , gefunden , daß zu hoffen steht , es
werde dasselbe sich auch jetzt wieder in gleichem Maße belhütigeu .
Die Müiichschen Konzert - Beraiistaltungen verdienen dies in derThat .

— Die Zauo - Sollriete zum Besten des Vereins für weib¬
liche Diakonie , dessen Hauptaufgabe auch die Befchaffiing der Mittel
für das hiesige Diakonisseu - MutterhauS ( Paulinenstifj ) ist , hat
9088 Mk . 80 Pf . ergeben , wovon 1515 Mk . 52 Pf . auf die Stadt
Wiesbaden entfallen .

— I !s Lortbildiiiigsschnle deo „ Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden " beginnt Henle , Dienstag , Abend mit dein
Unterricht . Die Kurse finden statt für Englisch : Montags und
Donnerstags Abends von 8 bis 10 Uhr , für Französisch : Dienstags
und Freitags von 8 bis 10 Uhr , für Kaufmännisches Rechnen :
Mittwochs und Samstags von 1 ' / - bis 2k/e Uhr Nachmittags und
für Schönschreiben : Mittwochs und Samstags von 2 ' / - bis 3 ' / - Uhr
Nachmittags . Eltern und Prinzipale seien hiermit nochmals auf die
segensreiche Wirksamkeit der vortresflich geleiteten Schule , die sich das
Ziel gefetzt hat , tüchtige und brauchbare Kaufleute heranznbilden ,
aufmerksam gemacht . Lehrlinge und GehiUfen , welche an den Kiirsen
theiliiehuten wollen , finden sich am besten znui Besuch der ersten
Stunde in der städtischen Oberrealschnle , Oranienstraße , ein .

— Ziatstol . Kausrnäniiischer Verein . Vergangenen Sonntag
tagte in Frankfurt a . M . die Frühjahrs -Konferenz der katholische »
kaufmännischen Vereinigungen Mitteldentfchlands . Von 13 Ver¬
einigungen waren 9 mit zusammen 40 Stimmen Vertreten . Als
Vertreter des hiesigen Vereins waren die Herren Schardt , Brühl ,
Schmitt und Wagner anwesend . Die Konferenz nahm einen
recht guten Verlauf . — Für den 17 . Mai er . ist von dem Wies¬
badener Kathol . Kaufuiäniiischeu Verein ein Ausflug mit Musik in
den Rheingau geplant .

— Gantnrnsahrt . Unsere Tnrnerschast wird am Sonntag ,
den 3 . Mai , die diesjährige Gantnrnfahrt ausführen . Der Abmarsch
erfolgt um 7 Uhr vom Theaterplatz au5 . Die Fahrt geht über
Heßloch nach Eppstein , fodami übet den Staufen nach Hofheini ,
woselbst im Gasthaus „ Znm Löwen " um 1 Uhr der Mittagstisch
die Turnet erwartet . Von Hofheim führt der Marsch weiter über
Maxheim nach Flörsheim , woselbst das Dampfroß die Wanderer in
ihre Heimath zurückbringt . Nichtniitglieder sind willkommen und
sollten nicht versäumen , sich einer solch hübschen Ganturnfahrt au -
znschließen .

— VI . Grsangsweltstreik des zlassutiische » Zäuger -
Irnndro . Für den am 27 ., 28 . und 29 . Juni d . I . in Heddern¬
heim ftattfinbenben Wettstreit hat Se . Hoheit der Herzog von
Nassau , Großherzog von Luxemburg , sein Interesse dadurch bekundet ,
daß er , wie bis jetzt bei allen derartigen Bundesfesten in Nassau ,
wiederum einen ersten Preis gestiftet hat ; außerdem sind u . A . von
den Heddernlieimer Vereinen , den Frauen und Jungfrauen Heddern¬
heims , dem Kupferwerk daselbst , sowie von den Vereinen des Nachbar¬
ortes Eschersheiin , von der Gemeinde Heddernheim und den Bier¬
brauereien Frankfurts werthvolle Preise gestiftet worden . Die Ein¬
ladungen für den Delegirtentag der Bundes -Vereine sind ergangen ,
Derselbe findet am Sonntag , den 3 . Mai d . I ., in dem großen
Saale des Gasthanfer „ Znm Adler " in Heddernheim statt .

— Uenro Wiesbadener AdreFbuch . Wie ans dem
Anzeigentheil hervorgeht , wird die Herausgabe eines neuen Adreß¬
buchs für Wiesbaden , frei von jedem nnuöthigen , die Anschaffnugs -
kosten in nnangemeffeuer Weise vertheuerndm Ballast , beabsichtigt .
Ein solches Uuteriichmeii , das möglichste Vollständigkeit mit billigstem
Preise ( höchstens 3 Mk .) vereinigt und von sachverständiger Seite
ins Leben gerufen wird , dürfte zweifellos einem allgemeiuen
Bedürfniß entsprechen .

— Für das künstliche Bei » , dessen ein mittelloser Geschäfis -
maitn bedarf , wurden uns ferner übergeben von : Ungenannt 2 Mk .,
Olga Walloth 3 Mk . , C . P . 3 Mk ., C . L . 1 Mk ., M . A . S . 5 Mk .,
E . 1 Mk . , I . K . 1 Mk ., Ungenannt 1 Mk . , in Summa bis jetzt
230 Mk . Herzlichen Dank Rameus des Bedachten !

— Unfall . Heute Vorinittag ist dex Taglöhner Schmidt ,
ein älterer Mann von hier , im hiesigen Gnterbahnhof verunglückt .
Er gerieth bei dem Ausladen von Kohlen mit dem linken Bein
zwischen eine zufallende Thür und erlitt dadurch einen Kuöchel -
bruch . Ter Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht .

— Zksitzwechsrl . Fran Privatier Melchior Henkes Wittwe
hat ihr Haus Hellmundstraße 20 au Herrn Adolf Gut , Eesang -
und Zeichenlehrer an der Oberrealschule , verkauft .

Gsrrchtssaa ! .
— xMeobnden , 28 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der Uhrmacher
Eilgbert , gebürtig in Olden , welcher , wie das „Tagblatt "

seiner Zeit
berichtet hat , in dem Vorzimmer eines Arztes Visitenkarten gestohlen
hat , um dieselben auf einer Betteltour als Empfehlung von einer
zur anderen Person zu benutzen , dabei aber gleich abgefaßt worden
ist , wurde heute als rückfälliger Betrüger zu 3 Monaten Eefängniß
vernrtheilt . — Wegen Körperverletzung wird der Laglöhner Paui S .
von hier mit9MonatenGefäugniß bestraft und sofort in Haft genommen .
— Das Mouatmadchen Louise R . von hier ljaUom 31 . Dez . v . I .
den Eheleuten G . hier , bei denen sie logirte , ans einer Kommode ,
die sie mittels Dietrichs öffnete , 20 Mk . gestohlen . Die Diebin
leugnet zwar hartnäckig , wird aber für überführt erachtet und zu¬
sätzlich zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten , die sie soeben in
Preungesheim verbüßt , zn weiteren 6 Monaten Eefängniß ver -
nrtheilt . — Der Maurer Wilhelm B . von Dotzheim ist in einen
Hofraum eingestiegen und hat daselbst einem Kollegen Werkzeug
gestohlen . Strafe : 6 Monate Gefäiigniß . — Der Johann W . von
Höchst a . M . wird wegen Körperverletzung mit 4 Monaten Gc -
fängnijj belegt . — Drei jugendliche Taugenichtse , Karl
Gapp , geboren 1881 zu Ketternschwalbach , Joses Lnmp , ge¬
boren 1881 , und Oskar L „ geboren 1878 , alle wegen Eigenthums -
vergehen , Gapp sogar schon sechsmal wegen Diebstahls vorbestraft ,
sind wiederum augeklagt . Gapp und Liimv werden ans dem Zellen -
gefäiigniß Preungesheim vorgeführt , wo sie soeben längere Freiheits¬
strafen verbüßen . Heute geben die Beiden zu , in einen Garten an
der Mainzerstraße eiugestiegen zu fein und aus einem Häuschen drei
Stallhasen gestohlen zu haben . Die Hasen wurden bei Lump gebraten
und verzehrt . An dem Schmaus hat sich Oscar L ., der Stiefbruder
des Lump , beteiligt , obwohl er wußte , daß die Hasen gestohlen
waren . Er wird deshalb der Hehlerei beschuldigt . Gapp und Lump
sollen außerdem dem Restaurateur Ph . Sch . hier aus dessen Eis -
schrank zwei gebratene Hähne , eine Ochsenzunge und 7 Pfd . Butter
gestohlen haben . Diese Beschuldigung stellen die beiden jugendlichen
Verbrecher in Abrede , obwohl G . früher dem Kriminalfchutzmann
Brandt gegenüber ein Geständniß abgelegt hat . Das Urtljeil lautete
gegen Oscar L . auf Freisprechung , gegen Gapp und Lump wegen
Mundraubs auf je 6 Wochen Hast .

Letzte Nachrichten
6 o ntineutal - Xelt6rat >6tu - Hotrpaitule .

Kerstin , 28 . April . In Sachen Auer und Genossen wegen
Geheiiubündelei finden am 15 . Mai und folgenden Tagen die Ver¬

handlungen vor der Strafkammer des Landgerichts I statt . — Der
diesjährige ordentliche BerufSgenosfenfchaftStag findet am
26 . Juni in Berlin statt . Verhandelt wird über die Gesetzentwürfe
zur Unfallversicheruiig und über Uufallverhütungsvorschrifteu für
gewerbliche Betriebe .

Daris , 28 . April . Möline hotte eine Unterredung mit
Billot , Barthou , Hanotaux und Cochertz . Präsident Fanre empfing
Hauotanx und drang lebhaft in ihn , das Portefeuille des Aeußeren
anzunehmeu . Man glaubt , daß Hanotaux aunehmen wird . Sehr
wahrscheinlich wird die Bildung des neuen Kabinetts heute zustande
kommen , aber erst spät am Tage , sodaß das Ministerium erst
Mittwoch oder Donnerstag vor die Kammer treten wird . Von
anderer Seite wird folgende Liste verbreitet : Meline : Präsidium
und Ackerbau , Cordelet : Justiz , Hanotaux : Aeußeres , Cochcry :
Fiiiauzen , Lebon : Handel , General Billot : Krieg , Barbey : Marine .
Die äußerste Linke faßte unter dem Vorsitz GobletS den Beschluß ,
im Falle der Bildung eines gemäßigten fiabinetts wegen Ver¬
letzung der parlamentarischen Regeln und der aus dem allgemeinen
Stimmrecht sich ergebenden Rechte zu interpelliren .

Daris , 28 . April . Der türkische Botschafter Munir Bey gab
gestern zu Ehren des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
ein Diner , an welchem die meisten Botschafter theilnahmen . Die
Botschaft war herrlich geschmückt . Soldaten der „ Garde republicaino “
bildeten Spalier ; in der Umgebung der Botschaft hatte sich eine
große Menschenmenge angesammelt . — Bei dem Diner antwortete
Fürst Ferdinand ans einen Trinksprnch des Botschafters Munir
Stiel) , er erachte es als heilige Pflicht , bei feiner Anwesenheit in der
Botschaft des Sultans auf die Gesundheit seines erhabenen
Souverains und auf ein langes Leben des Sultans fein Glas
zu leeren .

London , 28 . April . Die „Times " melden aus S i m l a unter
dem 27 . d . M . : Die Grenzfeststellung der persisch - belutfchistanischen
und der iiidifch - afghanischen Grenze ist beendet . Damit hat die
Greiizfeststellungsarbeit , welche 2 Jahre lang im Werke war , ihr
Ende erreicht .

Madrid , 28 . April . Das endgültige Resultat der SenatS -
wahten ist : 113 Ministerielle , 41 Liberale , 17 Unabhängige ,
4 Republikaner , 2 konservative Dissidenten , 3 Karlisten .

Massaua , 28 . April . Meldung der „ Agenzia Stefani " : Das
Gros der Derwische steht bei Elcorasi - Michemin zwischen Orobri
und El Faschor auf dem linken Ufer des Atbara . Der britische
Oberst Saide ist am 25 . d . M . in Adicaie eingetroffen . Die
Hauptmacht der Tegriner hat ein festes Lager auf den Höhen süd¬
westlich von Adigrat bezogen . Kleine Abtheilungcn halten die
Straße Adigrat - Barachio besetzt .

Depescheubüreau Herold .
Kerlirr , 28 . April . Ans dem Ansstellungsterraiii hat

gestern Abend der erste Brand stattgefunden . In der Maschinen¬
halle gerieth eine mit Leinwand bespannte Wandfläche und eine
Balkenlage in Brand . Der Feuerwehr gelang es in Kürze , den
Brand zu löschen . Der Materialschaden ist nicht erheblich .

gti ' Hit , 28 . April . Der „ Voss . Ztg .
" wird aus Athen tele -

graphirt : Nach Briefen ans Kreta haben zwei Zusammen¬
stöße zwischen türkischen Truppen und den Auf¬
ständisch en des kreteusischen Neforiu - Comitös stattgefiluden , wobei
die türkischcn Truppen starke Verluste erlitten . — Aus Konstanti¬
nopel meldet die „ Kreuzzeitnng " : In Armenien sind zahlreiche
Verhastun gen vorgenommen worden . Man befürchtet neuer -
diugs Nuhestörnngen .

Zarnbrirg , 28 . April . In der Frage der ostafrikanischen
Schntztruvpe wird dem „ Hamb . Korresp .

"
zufolge nunmehr

der Dualismus zwischen den Militär - und Civilbehörden dadurch
beseitigt werden , daß der Gouverneur gleichzeitig Kom¬
mandeur der S ch n tz t r u p p e wird .

Karlsruhe , 28 . April . In der zweiten Kammer kündigte der
Eisenbahnminister für den nächsten Landtag eine Vorlage , betreffend
die Fortführung der Bodeuseegür telbahu bouUeberlingen
nach Friedrichshafen , an .

Mir » , 28 . April . Die „Neue freie Presse " ist wegen
eines maßlos gehaltenen Artikels über das Vorgehen der Regierung
in der Säürgermeifterfrage konf iszirt worden .

Krüssel , 28 . April . Der Minister desJnnern Bat allen Schul¬
lehrern die Betheiligung au der Maifeier bei Strafe verboten .
Die sozialistischen Gemeindebehörden haben dagegen die Lehrer auf¬
gefordert , die Schulkinder an dem Arbeiterzilge Theil nehmen zu
lassen , und denselben sofortige Entlassung angedroht , falls sie sich
den Instrnktiouen des Ministers fügen sollten .

Paris , 28 . April . Die Begräbui ßfeierlichkeit en de »
Baron Hirsch sanden gestern auf dem Friedhöfe in Montmartre
statt . Der Groß - Rabbiner hielt die Leichenrede . Fürst Ferdinand
nub Stoilow hatten der Familie des Verstorbenen im Laufe dcS
Vormittags einen Besuch abgeftattet .

Dario , 23 . April . In einem Leitartikel des „ Jntransigeant "

erklärt Rochefort , wenn ein Ministerium Msline zu Staude käme ,
welches auf die wirthfchaftlichen Gruppen in Kammer und Senat
gestützt wäre , so sei zu hoffen , daß auch die halb verhiingerten
Soldaten auf Madagascar mit mehr Brod und Wein versorgt
werden . Als die ganze iraiizöflscheArmee vor Sedan von Deutschen
gefangen genommen worden war , heißt es in dem Artikel weiter ,
da hatten unsere Soldaten wenigstens zu essen , während heute die
siegreichen Truppen auf Madagascar hungern müffen . Ein neuer
Angriff der Hovas wäre vernichtend für die ansgehuiigertenTruppen .

London , 28 . April . Prinz Christian von Schleswig -
Hol st ein wurde beim lieberschreiten einer Straße von einer
Drcschkendeichselin die Seite getroffen und zu Boden geworfen .
Die Verletzung ist ungefährlich . — Gestern fand ein Kabinetts¬
rath statt über die Ablehnung Krügers und die Lage in
Südafrika . Es wurde beschloffen , die Garnisonen in Südafrika zu
verstärken . Am Samstag werden zwei weitere Compagnieen ab »
segeln . — Der „ Westminster Gazette " wird aus Amsterdam be¬
richtet , daß der Gesandte der südasrikaiiischen Republik , Berlaerts ,
eine Einladung zn einem Tiner in London am 21 . Mai zu Ehren
Chamberlains abgelchnt habe , indem er fein Schauern über
Chamberlains Insulten gegen Transvaal ausdrückte .

Petersburg , 28 . April . Die große Naumannsche
Aspbal tja brif ist heute Nacht vollständig abgebrauiit
Der Schaden ist enorm . Es wird Brandstiftung vermuthet .

Do »» , 28 . April . Nach einer privatenMeldnng ansCatania
fanden gestern in Patern » Ruhestörungen statt , weil die
Stenerbeamten in der Erhebung der Familienstener , deren theil -
weise Aufhebung der Gemeiuderath beschlossen hatte , fortfnhren .
Die Maiiifeftauten begingen Ausschreitungen , besonders gegen das
Steuergebäude . Die Polizei trieb die Ruhestörer auseinander ,
wobei einige Personen verwundet wurden . Der Präfekt von
Catania interbeuirte und bestätigte den Beschluß de » Gemeiuderath « ;
die Bevölkerung jubelte hierüber dem Präfekten zu . Die Ruhe ist
wieder hergestellt .

Wasser - Nachrichte » .
A Mainr , 28 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 66 cm

gegen 2 m 75 cm am gestrigen Vormittag .

Sic Ijcntißt Apend - Ansgive umfaßt 8 Seite » .
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Freitag , den 1 . Mai 1896 , Abends 7 Uhr ,
im grossen Casinosaale :

Vierte und letzte

Kammermusik - Aufführung
der Herren Kgl . Concertmeister F . Nowak , Kgl .
Kammermusiker L . Troll , R . Fischer , 0 . Brückner ,
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Professor James
Kwast aus Frankfurt a . M .

Programm :

1 . Streichquartett in E - moll , op . 59 No . 2 , von Beethoven -
2 . Sonate für Pianoforte u . Cello von E . Ehl .
3 . Klaviervortrag :

Herr Professor J . Kwast .
4 . Streichquartett in D - dur ( Peters No . 14 ) , Haydn .

Billets zu 3 und 2 Mk . sind in den Musikalien -

Handlungen der Herren Wolff , Wilhelmstrasse ,
Schellenberg , K4rchgasse , und in der Buchhandlung
von Feller & Gecks , Langgasse , sowie Abends an der
Kasse zu haben ._____________________________

5753

V orstelhing *

im

Residenz - Theater
am Freitag , den 1 . Mai 1896 , um 71/ » Uhr ,

zu Gunsten des

Thier schlitz - V er eins
zu Wiesbaden .

Damen und Herren der Englischen Colonie haben
es in freundlichster Weise unternommen , den Verein
durch Aufführung eines englischen Stückes „ An up -
to - date Behearsal “ zu unterstützen . Wir bitten
unsere Mitglieder , die Einwohnerschaft , sowie die hier
weilenden Kurgäste recht zahlreich erscheinen zu
wollen . Billets zur Vorstellung sind erhältlich bei
Herren Moritz und Munzel , Taunusstr ., ferner bei
Herren Schottenfels & Co . , Wilhelmstr . , und bei
Herrn Fitzgerald , Taunusstr . 55,1 . Alles Sonstige
besagen . die Zettel an den Strassensäulen , sowie in
den Hotels und Pensionen . F 293

Der Vorstand .
I . A . :

Graf A . von Bothmer ,
Vorsitzender .

wird beabsichtigt , zu Neujahr 1897 ein

„
KeueMeMdemMOnch "

herauszugeben , welches nur 2 Mk . , höchstens 3 Mk . kosten
soll . Diejenigen , welche die Sache mit Rath und That ,
praktischen Vorschlägen rc . gegen Honorar oder Bctheiligung
unterstützen wollen , belieben ihre Offerten u . U . W . 459

„ Neues Wiesbadener Adressbuch “ im Tagbl . -

Verlag niederzulegen .___________________________________
'

Neste ! Reste !
Die Restbestände meines Waaren -

lagers , bestehend in Kleiderstoffen ,

Cachemirs , Hemdenstoffen , Leinen

für Hemden und Betttücher , Handtttch -

tzinen , Fntterzeugen , Bettzeugen ,

Cattunen , Bieber re . re . , werden Zu

jedem annehmbaren Preise

total ausverkauft .

Laden - Einrichtung sehr billig zu ver¬

kaufen . 5736

Josef Raudnitzky ,

13 Marktstr . Marktstr . 13 .
Ein nicht zu jg . Mädchen kann das Kleiderm . u . Zuschneid .

in kürzerer Zeit erlernen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5740

Bürger - Schützenhalle .

Morgen Mittwoch :

Metzelsuppe .

E . Ritter .

Falsches Geld
erkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . Geldprüfers .

Bureau UNION ,
Spezial - Geschäft patentirter Neuheiten ,

26 . Neugasse 26 .
3536

Reine Moselweine .

fip Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 2040

F . Keul , Goethestrasse 22 .

Garte « - und Balkon - Möbel
,

Rollsehutzwände
,

Eissdräke in Zink n . Glas
,

Eismaschinen
,

bestes System ,

Blumentische
,

Blumenständer
,

Pflauzenkübel
,

Vogelbauer und - Ständer
,

Garderobeständer

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Kragen , mansohetien

GravatEefi .

Grösste Auswahl Neuheiten .

5340

in grösster Auswahl . 4240

Conrad Krell
,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , am Koclibninnen .

® ST Fertige Oelsarbcu
■ für Häuseranstriche , Gartenmöbel , Fußböden rc .,

Fußvodenlacke P
in 18 verschiedenen Nuancen

— eigenes Fabrikat und unübertroffen —

gn kaust man am vortheilhaftesten bei

Hörig & Oie . ,

■
Lack - u . Farben -Fabrikation ,

6 . Marktstratze 6 .

Baugegenstände :
Eiserne Träger , L -, T - u . U - Gifcit , Säulen ,

S alle Canalisations - Gegenstände , Canal - ■
Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen , ■

B Balkonplatten , Dach - und Stallsenster , Gas - ■
■ rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. w . hält in Aus - B
B Wahl vorräthig und liefert zu den billigsten D

Preisen 3106

< x . Schöller in Wiesbaden ,
Telephon No . 74 . Dotzheimerstraße 25 .

Der Fröbel
'
sche Kindergarten ,

13 . Dotzheimerstratze 13 ,
ist vom 1 . Mai bis 1 . October außer Montag Nachmittag
nur Bormittags von ‘/s9 — :' /»l Uhr geöffnet .

Saus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadr , für
49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

I G , Hück , Lonisenstraße 17 .

Retzende moberne Mmck - 11. solide geherwaoren
kauft man reell und anerkannt billig bei 162

____ li ' erd . Vluckeldey , Wishelmstraße 32 .

_______ yy Bitte Preise zu vergleichen . - Wh

Neu ! Neu !

Patent - GIasnrglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Dcckkraft als Oelfarbe und trocknet
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =SDlcter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von
1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 . 70 Pf . in 6 Nuancen nur in der

Drogerie von

Willi . Meilis *
. Birch ,

Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 216 .
Alleinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Fluor - Wax
( neuem amerik . Patent -Parquctwachs )

' /- - Kilo - Dose Mk . 1 - ,
jedcS andere Fabrikat au hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Parketinöl Vi Liter Mk . 1 .
Zum Selen von Parquet - und R -emenböden . Dasselbe bat vor
anderen Fabrikaten den Vorzug , daß es die Böden hell läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächte franz . Stählspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorten Pinsel und

Delfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne « achzukleben .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1. 70 ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartigcs Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken -
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 5747

Aste . Preiselbeeren
p . Psd . 50 Pf ., 10 Pfd . 40 Pf ., Essiggurken per 100 St . Mk . 1 .50 ,
Salzgurken per 100 St . Mk . 3 , so lange Vorrath , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 ,
Ecke Friedrichstraße .

Ich erlaube mir
meine täglich frische feinste Süßrahmbutter zu einem Versuche
Jedem zu empfehlen , um die Ueberzeuguna zu gewinnen , daß
dieselbe die beste , haltbarste u . wohlschmeckendste Butter ist , billiger
als jede andere im Gebrauch , vorthcilhafter für jede Hausfrau ,
ferner für Pcnsionatc . Ich verkaufe dieselbe für nur Mk . 1 . 15 pro
Pfund , somit ist Jedem möglich , bei dem billigen Preis dieselbe im
Haushalt zu verwenden . Besonders empfehlenswert !) für empfindliche
und für kranke Personen . Bitte , achten Sie genau auf Ladencingang
und Hausnummer Saalgaffe 4 .

Marl Jeekel , uur Saalgaffe 4 .

Bsnwicsaohest aller Art
liefert schnell und billig 2377

Fdel ’ sche Bgiichdruckerci , Mauergasse 8 .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor¬

räthig im Tagbl . - Berl .

Wegen Umzug erhaltene Möbel bi ^ig
verkauft Friedrichstraße 35 , Part .

Ein - u . Abreibungen für Herren
tVleyV # und Damen in und außer dem Hause ,

L Mafiage 50 Pf . Näh , im Tagbl . -Perlag .________________
5741

Theilnehmer bürgerlichen Mittagstisch .
Näh , in » Tagbl . - Verlag . 5735

In ruhig gelegener schöner Villa mit Garten (Kurviertel ) ,
nur von älterem Ehepaar bewohnt , 1 . Etage mit Zubehör an kleine

Familie zu verinielhen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2167

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L . Schellenberg
’
sclie Hof - Buchdmkerei

Wiesbaden , Langgasse 2J .

Man versuche bitte meine gebrannten Kaffee ’« und

ziehe den Vergleich . 5633

A . H . Liiinenkohl
,

B 1. u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei verm ®ejst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse la .

Telephon Mo . 94 . Gegründet

Beranttoottlüfi für dm politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt ; Beide in Wiesbaden .
Notationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hos -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Gebrannter Kaffee
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Zwischen Gran und Algier .

*

*

Nur , wem das Herz seine Schwingen lieh '
.

Geht ein zu des Ruhmes Thoren ;
Es hat der bloße Verstand noch nie
Einen großen Gedanken geboren .

der Zeit verloren hatte ? Eigentlich nicht , — außer dem

Abenteuer auf dem Bahnhof in F . waren seine Erlebnisse

sehr gewöhnlicher Natur gewesen , und doch fühlte er , daß
sie vielleicht für seine ganze Zukunft entscheidend sein könnten .
Ein dunkles Ahnen sagte ihm , daß er hinein getreten sei in

einen Kreis ungelöster Räthsel , die ihm viel zu denken

gaben . Er hatte bisher mit praktischem Sinn sein Leben

frei selbst gestaltet , jetzt plötzlich griffen andere Kräfte , deren
Gewalt er sich nicht entziehen konnte , in dasselbe ein und

führten ihn auf Wegen , die er nicht selbst gewählt hatte ,
einem unbekannten Ziele zu . Er sträubte sich wohl gegen
die ihn beherrschende Gewalt , aber sie war mächtiger , als

sein Wille .
Er war gezwungen worden , seinen Grundsätzen entgegen

dem Vater zu versprechen , daß er den Geheimen Rath Treu

besuchen wolle ; durch dies übereilte Versprechen halte er die

Freiheit des Handelns verloren . Er hatte sein Wort halten

müssen und doch nicht erreicht , was er hatte erreichen wollen ,
trotzdem hatte er sich wieder hinreißen lassen , dem Geheimen

Rath seine weiteren Besuche zu versprechen . War er an
dies Wort gebunden ? Er ahnte , daß die Erfüllung ihn zu
neuen Konflikten , in neue , unklare Verhältnisse verwickeln

werde . —

Der Geheime Rath war in der Ausführung seiner Pläne
rücksichtslos vorwärts gegangen . Zwei Briefe , welche Her¬
mann ans Schloß Warnitz erhielt , meldeten ihm dies . Ter

Vater überhäufte ihn mir bitteren Vorwürfen darüber , daß
er sein Wort nicht gehalten haben könne , da der Geheime

Rath den Wechsel habe protestiren lassen und mit den

strengsten Vollstreckungsmaßregeln nicht nur drohe , sondern

diese schon gerichtlich beamragt habe . Hans schrieb , daß der

Vater in Verzweiflung sei ; ein Brief des Geheimen Raths

habe ihm den Abgrund gezeigt , an dessen Rand der Unglück¬
liche stehe . Der Vater habe selbst nicht gewußt , wie groß
die Gefahr sei , in der er schwebe , jetzt aber kenne er sie ,
jetzt wisse er , daß er unrettbar dem Ruin verfallen sei ,
wenn ihm der Sohn nicht die helfende Hand reiche . Von

Hermann hänge das Schicksal des Vaters ab , so halte der

Geheime Rath seinen grausamen Brief geschlossen ; das ein¬

fache Wort „ Ja "
, aus Hermanns Mund gesprochen , wende

die drohende Gefahr ab für immer ; aber Hinhalten lasse sich
der Geheime Rath nicht ; er verlange eine unbedingte , nicht
wieder rückgängig zu machende Enlscheidung . Hans richtete
in seinem Briefe an den Bruder nicht die Bitte , das ent¬

scheidende „ Ja "
zu sprechen , aber sie war zwischen den

Zeilen zu lesen , sie sprach sich aus in den traurigen Worten ,
mit denen er die tiefe Verzweiflung beS Vaters schilderte ,
den nur noch die Hoffnung auf Hermanns Hülfe aufrecht
erhalte .

Durfte Hermann diese Hoffnung vernichten ? War es
denn so schwer , sie zu erfüllen ? Umschweble ihn nicht , seit
er Adele Treu wicdergesehen , das liebliche Bild des reizen¬
den Mädchens in feinen wachen Träumen ? Fühlte er nicht
eine brennende , fast unwiderstehliche Sehnsucht , Adele wieder -

zusehen ? Peinigte ihn nicht das Bewußtsein , daß er un¬

gerecht und unfreundlich gegen sie gewesen war , daß er sie
ohne Ursache gekränkt hatte , während sie ihm , ihrem Lebens¬
retter , mit freudiger Dankbarkeit entgegengekommen war ?

War denn der Gedanke ihm noch so entsetzlich , daß er für
das Leben sich binden , daß er die Tochter des Wucherers

zu seiner Gattin wählen solle ?

Hatte er in den letzten Tagen so viel erlebt , waren die - , Die Tochter des Wucherers ! Daß sie die Tochter eines

| selben für ihn so inhaltschwer gewesen , daß er das Maß I solchen Vaters fein mußte ! Mit dem tiefsten Abscheu ge -

Jn der „ Leipz . Ztg .
"

lesen wir folgende höchst anschauliche
Schilderung einer Eisenbahnfahrt im Waggon dritter Klasse
zwischen Oran und Algier : Es ist kaum möglich , dem Leser
von dem Durcheinander in einem Waggon dritter Klasse
in Algerien oder Tunesien ein Bild zu geben . Man erblickt
ein Gewimmel von weißen Burnus , hellfarbigen Turbans ,

: von Schleiern , Käppis , großen breitrandigen Schlapphüten ,
- von Gesichtern aus allen möglichen Volksstämmen und in

allen denkbaren Farben . Heber allem Diesem schwebt ein

Geruch von Anis und Orangenschalen vermischt mit der

eigenkhümlichen Ausdünstung her Eingeborenen , welche in
- ihren häßlichen Kehllauten unaufhörlich mit einander schwatzen .

| — Auf einer Bank fitzt ein prächtiger Neger mit wirklich

erstaunlichen Kinnbacken und wulstigen Lippen in dem

glänzenden , halb thierifchen Antlitze . Seine rollenden

Augen haben einst wahrscheinlich die Landschaften des

Sudan erblickt . Neben ihm flüstern zwei Juden in gestickten
Anzügen ä la tarque zusammen ; ihnen gegenüber erblickt

| man Hirten mit Fußbekleidung von Ziegenfell , Mauren in

ihrer gestreiften cachabia , Berber , Araber mit edleren

, Eesichtszügen neben den Hundsgesichtern der Kabylen .
Mitten unter diesen Abkömmlingen Sems sieht man auch
roumis (Christen ) , z . B . einen glattrastrien Spanier ohne
Schnurrbart , in kurzen Sammethosen , Sandalen , das rothe
Schnupftuch um den sombrero geknüpft , der richtige Typus
des kleinen Kolonisten , des unermüdlichen Urbarmachers des

widerspenstigsten Erdbodens ; hinter ihm vertritt ein Zuave
das herrschende Element . In einem Winkel , von der Masse
der zerlumpten Burnusse fast verborgen , sitzt eine Chansonetten -

Sängerin mit ihrem Begleiter , ein gesunkener Stern des

| alten Kontinents ; ihr zur Seite ein Händler mit Danziger
'

Wasser , endlich kommen französische Kolonisten mit Schlapp -

hüten und hohen Stiefeln , die an die Pioniere des
: amerikanischen Westens erinnern . . . .

Ganz in einer Ecke des Wagens bemerkte ich einen

' kleinen dekorirten Soldaten ; er ist noch jung , blond , ganz

Der Stern der Authold .

Von Adolf Sireckfuß .

Die Bitte Richthausens berührte Hermann höchst unan¬

genehm , mehr noch aber die Erinnerung an das unzarte Wort ,
welches er auf dem Bahnhof gesprochen , und welches Adele

vielleicht gehört hatte . Wie wunderbar hatte sich in wenigen
Tagen sein Geschmack geändert . Damals hatte er rücksichts¬
los seine wirkliche Meinung ausgesprochen , heute erschien
ihm diese so widersinnig und verkehrt , daß er gar nicht ver¬

stand , wie er je ein solches Wort hatte sprechen können .
Adelens Bild erschien ihm umgeben von einem zauberischen
Liebreiz . Nicht die selbstbewußte , stolze Schöne , gegen
welche sein hartes Wort gerichtet war , erschien vor seiner
Phantasie , sondern das liebliche Mädchen im einfachen Haus¬
kleide , welches er kaum vor einer halbe Stunde ver¬

lassen hatte .
Herr von Richthausen wartete eine Zeitlang vergeblich

auf eine Antwort , bann sagte er traurig : „ Keine Antwort

ist auch eine Antwort . Sie wollen meine Bitte nicht er¬

füllen und fuchen nach einer Entschuldigung ; ich will Sie

derselben entheben . Es muß mir genügen , daß Sie nidjF
wollen . Leben Sie recht wohl , Baron Anthold . Ich bitte
Sie nur noch , vergessen Sie , was ich Ihnen gesagt habe .
Es war vielleicht eine Thorheit , aber wenn das Herz voll

ist , so fließt der Mund über . Leben Sie wohl ! "

„ Nein , lieber Richthansen , so dürfen wir nicht scheiben ! "

erwiderte Hermann gutmüthig . „ Sie haben mein kurzes
Schweigen falsch verstanden . Ich weiß nicht , ob es mir

möglich fein wird . Ihnen eine Einladung in das Treusche
Haus zu verschaffen , wenn ich es aber , ohne indiskret zu er¬

scheinen , vermag , soll es geschehen , das verspreche ich Ihnen .
"

„ Baron , ich möchte Sie küssen vor Wonne und Dank¬
barkeit für das Versprechen ! "

rief Nichthansen entzückt .

„ Das würde auf offener Straße auffallen,
"

entgegnete
Hermann . „ Lassen Sie es wenigstens , bis Sie die Ein¬

ladung haben . "

Lachend dankte Richthausen noch einmal , bann nahm er

Abschied von Hermann , er hatte , wie er versicherte , Eile ;
er hatte seinen Besuch einem Kameraden versprochen und

diesen schon so lange warten lassen .

i 12 .

Vierzehn Tage lebte Hermann schon in D . Vier¬

zehn Tage ! Eine kurze Zeit , und doch erschien sie Hermann
wunderbar lang , wenn er zurückdachte . Er hatte sich so

ganz eingelebt in seine neuen Verhältnisse , daß ihm die Ver¬

gangenheit in grauer Ferne zu liegen schien ; es war ihm ,
als sei eine endlose Zeit vergangen , seit er Schloß Warnitz
verlassen hatte und seit er nach D . gekommen war .

in blaue Infanterie - Uniform gekleidet . Diese reizt meine

Neugierde . Es ist ein Legionär des 1 . Fremden - Regiments ,
der den Feldzug in Dahome und in Madagaskar mitgemacht
hat . Sein Französiseh läßt sehr zu wünschen übrig . Er

sagt schüchtern auf meine Frage , als ob er aus irgend einem
Grunde Scham empfinde , in schlechtem Französisch : Ich bin
aus Hannover . . . Welcher Umstand hat diesen zarten
Jüngling verleitet , sich zu dem „ Erbfeinde

"
zu begeben und

unter einer rohen Soldateska , einer eisernen Disziplin , sowie
inmitten ficberbrütenber Sumpfgegenbeii fein junges Leben

preiszugeben ? Während ich ein paar freundliche Worte mit

ihm wechsele , höre ich hinter mir von Madagaskar sprechen
und ich gewahre drei Eingeborene in höchst seltsamen
Costümen . Der Erste hat eine halbe Zuaven - und halbe
Tirailleuruniform an mit dem Nadmaniel eines Fußjägers
über den Schultern ; der Zweite trägt die Capoie der
Linien - Jnfanterie und einen Burnus darüber ; der Dritte
ist mit einer Ttainsolbaten - Uniform und einem Kopftnche ,
mit Kameelhaaren umwunden , bekleidet — kurz eine

förmliche militärische Maskerade findet hier statt ! Diese
Eingeborenen waren als Lastträger bei der Truppen -

expedition nach Madagaskar und find mit dem Transport¬
schiff „ Cachar "

heimgebracht und aus dem Lazareth in Oran

entlassen worden . Ihre zusammengestoppelte Bekleidung
rührt von Uniformen her , die ihnen die Lazarethbehörde in

Majunga aus dem Nachlaß verstorbener französischer Soldaten

mitgegeben hat , denn ihre eigenen Burnusse und Turbans
waren längst zu Lumpen geworden .

So widerwärtig es jedem Gefühlsmenschen erscheinen
muß , die Kleider eines Verstorbenen — und zumal an
Malaria Verstorbenen — anziehen und tragen zu müssen ,
so wenig scheinen solche Empfindungen diese Wüstensöhne
zu berühren . Im Gegentheile scheinen sie auf die Messing -

knöpft , wollenen Epanlettes u . f . w . eher stolz zu fein und

freuen sich wohl im Voraus auf den Eindruck , den sie , so
kostümirt , in dem heimathlichen Donar bei ihren Familien
hervorbringen werden . Uebrigens hat ein großer Theil
dieser militärischen Kulis ein erbarmungswürdiges Aussehen
und ich prophezcihe diesen Armen , die durch den Klang
weniger Franken ihrer arabischen Heimath entführt wurden ,

dachte Hermann des Geheimen Raths und der chnischen

Offenheit , mit welcher dieser ihm seine Pläne entschleiert
hatte . Sein Stolz empörte sich , wenn er des Seelenhandels
gedachte , durch welchen der Geheime Rath den Grund zur

Erfüllung feines eitlen , ehrgeizigen Strebens legen wollte .
Adelens reizendes Bild verblaßte und verschwand , wenn das

verabscheute Bild ihres Vaters vor Hermanns geistigem
Auge aufstieg .

Es war ein Zauberkreis , in welchem sich Hermann be¬

wegte ; wenn er von Adele träumte , dann fühlte er sich mit

magischer Gewalt nach dem Haus in der Grafenstraße , nach
dem traulichen , anspruchslosen Zimmer hingezogen ; wenn

das Bild des Vaters in seiner Phantasie anftauchte , bann

sah er zugleich ben prunkvollen Empfaugssalon , bann fühlte
er sich eisig angehaucht unb zurückgestoßen ! Er , der sonst
in seinem Denken unb Handeln so schnell entschieben ge¬
wesen war , konnte zu keinem klaren Denken und zu keinem

festen Entschluß koniuien .

Noch war er zu feiner Entscheidung nicht gezwungen
gewesen , denn die von ihm , er wußte nicht , ob mit Sehn¬

sucht oder Furcht erwartete Einladung des Geheimen Rathes
war noch nicht eingetroffen , offenbar zögerte der klug berech¬
nende Mann absichtlich mit derselben , er wollte wohl ben

Eindruck abwarten , ben bie Nachrichten aus Schloß Warnitz
auf Hermann machen mußten .

Das Nachgrübeln über sein Verhältnis ; zu der schönen
Abele und zu ihrem Vater , über bie Entscheibung , welche

er zu treffen haben werbe , beschäftigte Hennanns Denken

in jeber freien Minute ; aber es war vielleicht ein Glück für

ihn , baß er nur wenige freie Stunden in diesen ersten

Wochen seines Aufenthaltes in D . für sich hatte . Die ge¬
setzlichen Förmlichkeiten , toektje - er für Niederlassung als

praktischer Arzt in der Großstadt zu erfüllen hatte , kosteten

ihn in den ersten Tagen manche Stunde , da aber der Polizei¬
rath Mendler ihm bereitwillig seine Hülse leistete , wurden

sie bald überwunden , unb schon am britten Tage nach seiner

Ankunft in D . konnte Hermann mit bet Genehmigung bes

Hausbesitzers an bem Hanse ein großes , weißes Porzellan¬

schild mit der Inschrift : ,,Tr . Anthold , praktischer Arzt "

anbringen lassen ; neben diesem Schild wurde ein zweites
kleineres , welches die Inschrift : „ Nachtglocke

"
trug , befestigt

und es wurde von der Straße nach der Wohnung ein

Glockenzug emporgeführt .

Als praktischer Arzt hatte sich Hermann jetzt in D . nieder¬

gelassen , aber das Wichtigste , die Praxis , fehlte ihm noch ,
und er mußte sich selbst sagen , daß sie schwer , sehr schwer

zu erlangen sein werde ; er war entschlossen , kein mit seiner

Ehre vereinbares Mittel zu diesem Zweck unversucht zu lassen ,
aber unter keiner Bedingung jemals zu einem der markt¬

schreierischen Mittel zu greifen , deren sich junge Aerzte in

der Großstadt oft bedienen , um bekannt zu werden ; dagegen

schente er feine Mühe , um alte Bekanntschaften ans früherer

Zeit wieder anzuknüpsen , solche , von denen er hoffte , daß

sie ihm für den Beginn einer ärztlichen Thätigkeit , wenn

auch vorläufig einer unentgeltlichen , förderlich fein könnten .

Er hatte zur Zeit , als er in D . ftubirt hatte , in den

wissenschaftlichen Vereinen , denen er angehörte , die Bekannt¬

schaft vieler tüchtigen Aerzte gemacht ; er war damals überall

freundlich und . zuvorkommend aufgenommen worden .

( Fortsetzung folgt .)

um in Madagaskar tückischen Krankheiten unb Entbehrungen
aller Art ausgesetzt zu sein , in der Heimath kein langes
Leben mehr . Ein jugenblicher Beduine beispielsweise schlägt
nur mit Mühe seine halbgeschlossenen Augen auf , die aus
einem gelben , fast grünlichen Antlitze gespenstig hervortreten .
Ein Anderer liegt auf der Sitzbank lang ansgestreckt in

seinen Kapuzenmantel eingehüllt , ohne sich zu rühren , er

scheint bereits halb tobt zu sein . Der bie Abtheilung
führende Offizier sagte mir , daß 875 arabische Lastträger
mit ihren Gebeinen ben Boben Mabagaskars bängten ! —

Der Spaßmacher ber Gesellschaft war bet oben genannte

Neger . In seinem gebrochenen Französisch plappert er :

„ Viele geblieben . Hartl aber vorbei , nicht mehr barait

denken . Viel kleine Soldaten auch geblieben , aber

Araber weit mehr , weil müssen schlafen auf böser Erbe
— gleich Fieber Morgens . Laub — so wie dies ! "

( unb er zeigt durch das Wagenfenster auf die kahle algerische
Landschaft ) . Ich frage ben schwarzen Herkules : „ Seib Ihr
zufrieden ? Habt Ihr brav Napoleons mitgebracht ? "

„ 0
non Mossiou ! Nur 1 Fr . Löhnung auf den Tag bekommen .

"

„ Und die Verpflegung ( le fourbi ) ? “
„ Macach fonrbi ! Dort

Alles sehr theuer ; Pack Taback : 2 Sous hier , dort 1 Duro ;
Cigarettenpapier 2 Fr . ; Brod 1 Duro .

" — Dennoch be¬

hauptet der Abtheilungsführer , daß , wenn man jeden dieser
braunen Kerle durchsuchen würde , man an ben geheimsten
Theilen ihres Körpers ganz gewiß ein Säckchen mit golbenen
Zwanzigfrank - Stücken — bie Frucht ihrer Ersparnisse —

finden würde . An einer Station hält der Zug ; ein Kuli

steigt aus . Auf der kleinen Plattform , jenseits welcher bie

unabsehbare , braune Ebene sich ansdehnt , erwartet ihn seine

ganze Smala . Augenblicklich ist er umringt , befühlt ,
umarmt , hin - unb hergezogen unb entschwinbet unseren
Blicken inmitten bet Burnusse der Männer unb bet Um¬

hüllungen ber Weiber . Unsere anderen Slitreifenben , selbst
ber Tobtkranke freuen sich dieses Anblicks . Auch sie hoffen

diesen Abend in bet Mitte ihrer GourbiS , ihrer Zelte , ihrer

Weiber , ihrer Hunde unb Psetbe zu sein . Und bis tief in

bie Nacht werden sie ihre niadagassischen Erlebnisse unter

bem Sternenhimmel bet Wüste ihren staunenden Landsleuten

erzählen .
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10 Mark Belohnung
am

hier , anzumelden . 5742

gez . Hennenbruch . gez . Conrad .

rh . Ejendie . Tapcsircr , Marktstrohe 22 , 1 St .

Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unser lieber Gatte , Vater , Bruder ,
5734

Die tieftrairernderr Hinterbliebene

Gsdes - Kuxerge

I . K . Hartmann ,

heute Nachmittag um 2 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 75 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauerrrden MrrtrrdliebenLN .

Mesbadrrr , den 27 . April 1890 .

sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

a
ei

Forderungen an den Nachlaß der

Zu Wiesbaden verstorbenen ISIfrida

Moffat sind bis 15 . Mai er . bei

Rev . Manbm '
y , Sonnenbergerstraße 5

Gold . Damen -

Remoutoir - Uhr
mit kurzer Kette u . Berloque
von Kurhaus bis Tennisplatz
verloren . Finder erhält gute

Belohnung L .GL ^ sche

Kuranstalt Nerothal

Wiesbadcrr , London , Krda » , Kvonzuach , Wninx , Paris , den 27 . April 1896 .

Tie Beerdigung findet am Mittwoch , 29 . April , um l3/t Uhr , vom Tanerhause , Webergasfe 10 ,
aus statt . — Die Exequicn finden um 910 au demselben Tage in der Kath . Pfarrkirche , Louisenstr ., statt .

1

im 70 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung , baß Unser

inniggeliebter unvergeßlicher Vater und Großvater , Herr

-Mi
>lLl

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt . F 305
Wiesbaden , den 23 . April 1896 .

Baner ,

_______ Gcrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . April , 31/ * Uhr Nachmittags , vom Stcrbehause ,

Müllerstraße 6 , aus statt .

Gestern Mittag ein Portemonnaie mit 75 Mk . Inhalt
. .. . hiesigen Rheinbahnbof verloren . Der ehrliche Finder wird

gebeten , gegen gute Belohnung abzugeben Jahnstraße 21 , Part . I,

Freiwillige Feuerwehr .
8 . Zug .

Die Mannschaften des 3 . Zuges , mit Ausnahme
der Führer , werden hierdurch aufgefordert , zum
Umtausch der Messinghelme sich mit deusclben
auf dem Feuerwehr - Bureau in den Dienststunden
von 8 — 1 Uhr cinzufinden . *

Wiesbaden , den 23 . April 1896 .
Der Brand -Director . Scheurcr .

Schwiegervater , Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,

Herr Korns Mgneffe ,

5728

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

G . Mattgold , Beigeordneter .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Ableben unseres geliebten Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels , des

Nechnungsraths a . D . Heinrich Mangold ,

Verdingung .

Für den zn 53,000 Mk . veranschlagten Neubau eines

dornäueufiskalischen Weinkellers und Bcr -

steigerungssaales Hierselbst sollen die Erd - , Maurer -

n . Äsphaltarbeitcn eittschl . Materiallieferungen
zusammen öffentlich vergeben werden .

Der Ausschreibung liegen die durch die Regierungs -

Amtsblätter bekannt gegebenen Bedingungen für die Be¬

werbung um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde . Die

Verdings - Unterlagen können in  meintet Geschäftszimmer
während der Dienststunden eiugesehen und die Angebols -

formulare nebst besonderen Bedingungen gegen Porto - und

bestellgeldfreie Einsendung von 1 . 50 Mk . von hier bezogen
werden . Die Angebote nebst Proben sind versiegelt , kosten¬

frei und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem

am Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Vormittags
10 Uhr , Hierselbst stattfindenden Eröffnungstermin ein¬

zureichen . 415/4 . F151

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .

Rüdesheim , den 23 . April 1896 .
Der Königliche Kreis -Bauinspector .

Stock

Fstes . Nizzaer Speiseöl
Marke Excelfior ,

' /i - Liter -Flasche Mk . 1 . 50 ,
zu Mayonnaisen , Salat re . das best geeignete Tafelöl , an Rem -
geschmack und Haltbarkeit alle anderen Oele übertreffend . 5748

Willi . Meinr . Birck ,

_________________
Ecke ASclhaid - u . Orauieustratze .

Geprüfte Masseuse fraigie . Kirchgaffe 58 , gj

Bekanntruachmrg .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

1 . Mai l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladcn .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagcn , betreffend

a ) ein Baugcsuch des Gärtners Herrn Wilhelm Heinrich Braud -
scheidt wegen Errichtung eines Gärtncrhanses int District
„ Wcinreb "

;
b ) Bewilligung eincS Credits bis zu 2000 Mk . zur Ausführung

von Versuchen mit transportablen Bedachungen für Markt¬
stände ;

c ) Regelung der Museumsfrage , insbesondere die Betheiligung
der Stadt durch Hergabe einer TheileS des Dern ' jcheu
Geländes ;

d ) den Verkauf versteigerter städtischer Bauplatzflächen an der
Ecke der Weißenburg - und Sedanstraße ;

e ) das mit den Eigeuthümern des „ Nassauer Hofes " und des
„ Block ' schen Hauser

"
getroffene Abkommen über die Regelung

der Servitutverhältmffe des Theatergrnndstücks an der
Wilhelmstraße ;

f ) die Gewährung von Wittwen - und Waisengeld für die
Hinterbliebcnm des verstorbenen Hallcnmeisters Hofmann ;

g ) die Neuwahl eines Ariuenpflegers für das sechste Quartier
des 5 . Armeubezirks .

2 . Berichterstattung des BauauSschnsses , betr .
a ) die Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten für das

Rechnungsjahr 1896/97 ;
b ) die Aenderung des Flnchtlinienplancs der Weinbergstraße ,

sowie ein Gesuch der Herren Berberich u . Gen . um Bei¬
behaltung der bestehenden Fluchtlinien ;

c ) das Project über Neu - und Umbauten der Schlachthaus -
Anlage ;

d ) die Befestigung des Fahrwegs von der Aarstraßc ( Holz¬
hackerhäuschen ) nach der Fischzucht - Anstalt ;

e ) das Bailgesuch des Tünchers Herrn Emil Heß wegen
Versetzung von Nüstholzschuppen auf einem Grundstück an
der Schierstkilierstraße .

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . Erweiterung der Geschäfts¬
stelle des Vercius für Arbeitsnachweis und Erhöhung des
städtischen Zuschusses .

4 . Bericht der bestellten Commission , bctr . die hiesigen Bahnhofs -
Verhältnisse .

5 . Vorschläge des Wahlausschusses , betr . die Wahl von Mitgliedern
einer gemischten Commission zur Prüfling der Frage über
die Versetzung der Schillerbüste an einen anderen Platz . *

Wiesbaden , den 27 . April 1896 .
Der Vorsitzende der Stadtverorducten - Versammlung .

Bekanntmachung .
Ter von der Albrechtstraße nach der Herderstrabe ziehende

Feldweg No . 9039 dcs Lagerbuches wird , nachdem in dem gemäß
§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 durchgefnhrten
Verfahren Einwendungen nicht erhoben worden sind , von der
Albrechtstraße bis an die Nordgrenze des Grundstückes der Frau
Philipp Frey , Wwe . , hierdurch eiugezogeu .

Wiesbaden , den 25 . April 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Holzsteiggelder betr .
An die Einlösung der Holzabfuhrscheine wird hierdurch erinnert .
Wiesbaden , den 25 . April 1896 . *

Die Stadtkaffe ( Zimmer No . 2 ) .

Bekanntmachung .
Die Erneuerung des Anstrichs von ca . 1500 Straßeu -

Caudelabern und ca . 250 Straßen - Wandarmen nebst Laternen soll
im Wege der öffentlichen Ansschreidung vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 30 . April er . , Nachmittags
4 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der Vormittagsdienststundcii auf Zimmer No . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) cingesehcn werden . *

Wiesbaden , den 25 . April 1898 .

_______ Der Dircctor der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

In der Strafsache
gegen

oen Schreiner Karl Schneider , z . Zt . in Cannstadt , geb .
am 18 . Juni 1860 zu Neuenstadt , Württemberg , evangelisch ,
verheirathet ,

wegen öffentlicher Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zn Wiesbaden am
19 . Marz 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 5 Mark , eventuell 1 Tag Haft und .
in die Kosten des Verfahrens venmheilt .

Zugleich wird den Schutzleuten Noth und

Schönfeld die Befugniß zugesprochen , die Urthcils -

foimel innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des rechts¬

kräftigen Urtheils 1 Mal auf Kosten des Angeklagten
im „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen

zu lassen .

ei

K

35

l



No . 19S . 44 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - ZlnSgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 < 28 . April 1896 . Seife 7

j Butter
.

E Für Wicder -Vcrkänfer u . Hotels bei Abnahme von 5 Pfd . an :

§ feinste frische Landbuttcr p . Pfd . 90 Pf . ,
ü ff . Ccntrtfngen - Lützrahmbntter p . Pfd . 1,05 Mk .

A ( feinstes Product , täglich frisch ) .
J . Horanng & Cie . , 3 . HÖfnergOssS 3 .

Sämmtliche Minimier n meiner

ich in

Qualität . 4116

A . H . LiuueuWl
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

gebrannten Kaffees liefere
" 1 '

bedeutend verbesserter

Aechtes

Pilsener Bier
ans dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' S Hans .

Franz Helm
,

Bier - Handlung , Adelhaidstratze 50 .
Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei ver -

Prachtvolle « Somner- Malta - Kartoffelii I
Pfd . LS Pf . , bei 5 Pfd . ä 11 Pf .

Schönste imb Algier . ßiscuits- Kartotteli |
ä 18 Pf . , bei 5 Pfd . ä 17 Pf .

Fsiusle Matjes- Häringe ä 25 Pi . Bro |
A . Happ9 Goldgasse 2 .

MM Cheviots
,

E M | | D D zu Herren - und Knaben - An -
B O ZsH 8M , zögen , Paletots , Hosen etc . ee -

E3 vSeäi '4l > nt&äti w B eignet , per Meter von 1 Kk .
r an empfiehlt in grosser Auswahl

Thermalquelle , W . ei» .
e*

S3 ppftL Be/lincr L>of .

Carl Meilinger ’s I $ este - S« eschäft ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

ES

Bettdecken , bnntgewebte , 5 Mk , per Stück ,
*

Tischdecken in Plüsch von 12 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 Sih . an ,
Gardinen , 3,05 lUtr . lang , per Paar 4,50 Mk . F

empfehlen 3312 I

J . & F . Suthj Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

| MaKatfahrptan |
2 Wiesbadener Tagblaü t

Zommrr 1896

m zu 50 Pfg . Las Stück käuflich im

j Verlag . Larrggasse 37 . W
Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und Wi

Abfahrtszeiten der in IViesbaden mündenden Lifcn - M
bahnen , der Dampfstraßcnbahn ic . in übersichtlicher Form k
uns eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

empfiehlt 5681

IP . EmlerSs
Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse .

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung
nach neuester Mode zu billigen Preisen angcfertigt . 5414

G . Krauter , Dumen - Stzneider ,
^ aulbrunuenstrafte 1 , 2 St .__

ein besserer , sucht selbstst . oder ähul .
L - - Stclluua . Näh , im Tagbl .- Vcrl . 5628

^ sieslke ’
s

4 Qualität ., in Originalpackungen empf . ( Hä 1329/3 ) E 120
J . C . lieipcr , Kirchgasse 53 .

Pflanzenkübel , Wasch - u . Badebütten , Spülb renken
in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Titnrn . 5527

Kirre Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für
Kutscher , zu vermiedest Walkmühlstratze 30 . eiäkaer . 2775

71
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9 . Ziehung der 4 . Klasse 194 . Königs . Prenss . Loklerie
Hikhlin^ »om 27. STpril 1896, LrrmlNagS .
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44 . Jahrgang . No . 198 .

empfiehlt 3213 .o

Bahnhofstrasse 3 .

am Saaleingang erhältlich . F 291

Herrn Fr . W . Munch . F 396

in

in

Goldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1879 . BERLIN 1883 .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepenick .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

W
. SPINDLER

27

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

M _____ ELL _____ A

'6 ^ ** Anfang Nachmittags 3 ’/a Uhr . - °WkZ
Eintritt a Person 30 Pf .

Wäsche
rar Neugeborene

einfacher wie feiner Ausführung 1
fertigt die

L. Sclelleiiero '
scie Hof-BiicMnickerti I

f Kontor : Langgasse ay , Erdgeschoss , j

Ausstellung für Unfallverhütung

A 1889 .

GV0. HYGIENE. 4^ ,

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

Millionen von Menschen reiht mit Eintritt kalter Witterung
die Haut , Schrunden , Rauheit , Spannen , Trockenwerden belästigen
sehr . Fetzner - Geissler ’ * 1000 -fach bew . Glysapol sapo cosm .
et medio , ist bei all diesen Fäll , ein Kosmetikum erst . Ranges , per
Dose 25 und 50 Pf ., Monate ausr . Depots in den meisten Apoth .,
sowie folg . Drog . : i > r . c . Cratz . Langg . 29 , u . W . Uaub ,
Saalg . 8 , <2astav Erkel u . H . Heiser , Host ., Gr . Bnrgstr . 10 ,
Adalbert Gärtner . Marktstr . 13 , Heb . Moos KacliF . .
Inh . : Carl Stahl , Metzgergasse , Fr . Rompel , Ncugasse 7 ,
tiouis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 882

Remigungs - Anstalt
r ) für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

r G -eburts - Anzeigen
i: Verlobungs - Anzeigen
r Heiraths - Anzeigen
[ Trauer - Anzeigen

Gaskocher
großer Auswahl von Mk . 2 . 50 an bis Mk . 24 .

Petroleumkocher
großer Auswahl bei 5572

M . LZO8KA , Zinngietzer ,
Mctzgergasse 3 n . Grabeustrahe 4 .

Familien
Toilette - Fettseife ,

vollständig neutral ,
in 5 verschiedenen Gerüchen , per Pfd .-Packet 80 Pf . empfiehlt 5544

H . W . Daub
,

Seifen - Fabrik , Saalgasse 8 .

WIESBADEN
Btärensfrasse 7 , Ecke Langgasse

FRANKFURT a . M . , MAINZ ,
Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19

Consurnlokal Schwalbacherstr . 45a .

Prima Magnnm bonnm - SpeisekarWn ,
beste dick sortirte Thüringer Maare , offerire pro 200 - Cent « « ,
Ladung Mk . 390 . - frei Wiesbaden . Preis sackweise , soweit
Vorrath reicht , aus nächster Woche cintreffender Waggonladun »

Mk . 2 . 10 pro 100 Pfund
ab Taunusbahn . Bestellungen werden entgegengenommen im
Consum -Lokal Schwalbacherstraste 45 a . .____________

Neroberg .

Mittwoch , den 29 . April :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . - Regiments von

Gersdorff No . 80 unter Leitung des König ! . Musikdir .

FamMen - Uachrichteil .

Ans de » Wiesbadener Civilstandoregistern . 1
Geboren . 19 . April : dein Oberkellner Otto Singer e. T ., Marthr

Auguste Friederike . , 20 . April : dem Maurergchülfen Bernhard
Deuter e . T ., Josefine Caroline . 21 . April : dem Herrnschneidcr
Wilhelm Rau e. S ., Wilhelm Adolf ; dem Agenten Karl Wagner
e^ S ., Franz Josef Heinrich Carl . 22 . April : dem Bäckergehülfen
Simon Keidel e . T ., Johanne Christiane Wilhelmine . 24 . April :
dem Schuhmacher Edmund Ott e. S . ; dem Fuhrknccht Adalbert
Mann e. S ., Adalbert Ludwig .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Josef Nenhänser zu Weisenau mit
Ernestine Johanna Wilhelmine Lina Fischer hier , vorher zu
Mainz . Apothekenbesitzer Dr . phil . Leonhard Conrad Friedrich
Brand zu Kaiserswerth mir Meta Franziska Maas hier .
Knecht Peter Farr zu Leisenwald mit Elisabetha Sofia Kanelka
zu Hitzkirchen . Spezcreiwaarcuhändler Jakob Schott zu Biebrich
mit Philippine Etz hier .

Verehelicht . 25 . April : Schreinergehülfe August Gustav Döll zu
Mainz mit Ottilie Vagus hier ; Taglöhner Friedrich Schäfer hier -
mit Marie Elisabeth Häfner hier ; Handelsgärtner Johann
Burcrhardt hier mit Magdalene Catharine Hambrecht hier ;
Kutscher Carl,Ober hier mit Sophie Wilhelmine Lohn hier ;
Schreinergehülfe Albert Rudolf Asprion hier mit Auguste Bertha
Emma Gärtner hier ; Wildpret - und Geflügelhändler Paul
Emil Jaeckcl hier mit Maria Elisabeth , geb . Racky , verwittweten
Häfner , hier .

Gestorben . 25 . April : Taglöhner Josef Hild von Dotzheim , alt
56 I . 3 M . 5 T . ; Anna Maria , geb . Berke « , Ehefrau des
Regierungs - Canzleisekretärs a . D . Wilhelm Pabst , alt 69 I . 9 M . °
24 T . ; Schreinergehülfe Johann Gottfried Geisler , gen . Treppe ,
alt 31 I . 21 T . ; Ernestine Caroline , T . des Mctzgergehülfen
Eduard Reinhardt , alt 1 I . 1 M . 26 T . 26 . April : Julie ,
geb . Teubner , Ehefrau des Buchhändlers Christian Adolf Roßbach
zu Leipzig , alt 73 I . 3 M . 15 T . ; Herrenschueidergehülfe Friedrich
Wilhelm Eduard Gottschall, . alt 40 I . 6 M . 20 T . ; Privatier
Georg Conrad Dietrich , alt 65 I . 6 M . 15 T . ; Clara Jakobine
Henriette , geb . Weber , Ehefrau des Photographen Johann Baptist
Schäfer , alt 22 I . 3 M . 23 T . 27 . April : Kaufmann Carl
Joses Ludwig Digneffe , alt 69 I . 10 M . 27 T .

Ans de » Civilstandseegistcrn der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 13 . April : dem Lehrer Mor . Jak . Höhler

c . S . 15 . April : dem Taglöhner Karl Danncwitz c. S . :
16 . April : dem Taglöhner Jof . Becker e. T . ; dem Fnhruntcr - ;
uchmer Martin Wiugcl e. S . 17 . April : dem Flaschenbicrhändler
Adam Schmidt e . T . ; dem Schuhmachermcister Karl Hütten e. T .
18 . April : dem Steiuhauer Christ . Wcnicker e. S . 19 . April : 7
dem Taglöhncr Heinr . Kah e. S . ; dem Schriftsetzer Joh . Martin J
Mörsdorfer e . 20 . April : dem Taglöhncr Peter Maul c. S . ;
dem Taglöhncr Karl Peter Kahle e. T . ; dem Taglöhner Heinrich s
Hubert e . S . 24 . April : dem Schuhmachermeister Franz Forst

‘

Zwillinge ( 2 Knaben ) . Aufgeboten . Schreiner Adolf Schnurr !>
mit Emilie Schreck , Beide wohnhaftzu Holzhausen . Kellner Loms i
Aw . Gruber zu Wiesbaden mit Christine Elisabeth Hoffmann i
hier . Taglöhncr Joh . M ich. Keßelring hier mit Christine Philippine 4
Fluck zu Wiesbaden . Verehelicht . 18 . April : Taglöhner Paul i
Wrlh . Phil . Aug . Wende mit Marie Groß , Beide hier . 25 . April : )
Landwirth Friedr . Wilh . Schneider hier mit Marie Katharine ß
Kyritz zu Massenheim . Gestorben . 18 . April : Postdirector -3
Johannes Hermes , 52 I . ; Maria Elisabeth Luise , T . des Tag - :i
Iöt ; ner4 Karl Götz , 1 I . 19 . April : Taglöhner Wilh . Hübinger , j
19 I . 20 . April : Therese Petronella , T . des Schlossers Phil .
Jul .^ Scheöder , 8 M . 23 . April : Klara , geb . Schweb , Wittwe j
des Taglöhners Gg . Jos . Zindorf , 50 I .

Zonnrnvcrg und Kanrbach . Geboren . 15 . April : dem Bäcker ;
Philipp Karl Heß zu Rambach e. S ., Richard Karl . 16 . April : |
dem « chreiner Georg Philipp Wirth zu Sonnenberg e. T ., -
Marie . 18 . April : dem Maschinensührcr Jakob Christian Schmidt J
zu Rambach e. T ., Wilhelmine Christiane . Gestorben . 21 . April : 1
Steinhaner Karl Jakob Friedrich Fill zu Sonnenberg , 37 I . 3
7 M . 7 T .

An » » » swärtigr » Zeitungen n » b » och direkten
„ . . Mitthrilnngr » .

(Famtlten Nachrichten , dem „Suigblatt " in beglaubigter Form direkt mitgetheilt .
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Nittnieister z. D . Egon v . Dücker ,
Lennep . Herrn Landesbauinspector Swar , Nienburg (Weser ) , j
Herrn Premier -Lieutenant Freiherr » von dem Bussche -Hadden - |
hausen , Oldenburg ( Groß !; .) . Herrn Major v . Larisch , Dresden , s
Herrn Dr . med . W . Schaefer , Bruckhausen . Herrn Assistenzarzt i
Dr . Matschke , Wohlan . — Eine Tochter : Herrn Apotheker -5
Dr . Richard Kühn , Mylau . Herrn Dr . Schubert , Reinerz .

Verlobt . Fräulein Helene Dyckcrhoff mit Herrn Ludwig Wilkcninq ,
Biebrich a . Rhein — Hannover . Fräulein Josef . Faelliqen mit ‘
Herrn Lieutenant Otto v . Wiese und Kaiserswaldau , Mohsau .
Fräulein Charlotte Schwartz mit Herrn Hauptmann Stephan
Wicsand , Berlin — Hamburg . Fräulein Edith v . Bernewitz mit :
Herrn Premier - Lieutenant Hans v . Rcppert -Bismarck , Straß - 1
bürg i . E . Fräulein Anna v . Sydow mit Herrn Regierung ? - :
Retcrendar Hans Joachim v . Brockhusen , Berlin - Potsdam .

Berehcllcht . Herr Augenarzt Dr . med . Hermann Büllers mit 1
' Vrnulein Maria Hiltermann , Düffeldorf . Herr Div .-Pfarrer ’
Otto Keller mit Fräulein Hedwig Schlafhorst , Trier - M .- Glad -
bach . Herr Dr . Wilhelm Flatten mit Fräulein Frieda Bauch , sSoltt . Herr Apotheker Zickner mit Fräulein Anna Redlich ,

’

Barenwalde — Bad Elster . Herr Dr . med . Otto Kurz mit Fräu - 3-
I« n ^ rene Flamm , Sindelfingen — Pfullingen .

Gestorben . Herr Laudschastsmaler F . W . Lindlar , Düsseldorf .
'

Herr Ernst Ewald Tönnies , Düffcldors . Herr Professor Dr . Adalb .
Krueger , Kiel . Herr Landesältester Maximilian v . Berg , Breslau . I

Wilhelm Zintsch , Marbach . Herr Forstmeister 1
Adolf Surminski , Oberförsterei Gertlanken . Herr Universitäts - I
stallmeister Johannes Heinrich Stcnsbeck , Königsberg . Herr

'

Stobtratb a - D . Ludwig Geffers , Insterburg . Herr Rcgierungs - 1
Ceorstaffeffor A . Federl , München . — Frau Bcrgwerksdircktok ■
Antoinette Bardenheucr , geb . Kieselstein , Essen .

.BERLIN

STÄn TS - MEDaih ^

Seite 8 . 28 . April 1896 . Wiest

Mittwoch , 29 . April , Abends V* 8 Uhr ,
im grossen Casinosaale ,

zum Besten
der Freibetten - Kasse des Vereins vom Rothen Kreuz :

Concert
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Wilhelmine Kroesen , Fräulein Marianne
Schenk , Fräulein Betty Seefels , Herrn Dr . Karl Roser ,
Herrn Concertsänger Adolf Müller aus Frankfurt a . M .,
des Pianisten Herrn Max Reger und der Chorgesangs -
Klasse des Conservatoriums unter Leitung des Directors

Herrn Albert Fuchs .

Die Schöpfung
Oratorium von Jos . Haydn .

Eintrittskarten zu 2 Mark für reservirte und I Mark
für nichtreservirte Plätze , sowie Schüler - Billets zu
halben Preisen sind zu haben in den hiesigen Musikalien -

Handlungen , in der Buchhandlung von Feller & Gecks ,
Langgasse , und Abends an der Kasse . Texte sind

5584

Deutscher Musterschutz
No . 16900 .

2368 ,
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